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Matta eine geräumte Festung
Die Herrschaft Englands im Mittelmeer gebrochen

Urteile italienischer Militärs
Rom , 16 . Juli . ( Funkmeldung .) Der diplomatische

Mitarbeiter der Agencia Stefoni ratzt das Urteil italie¬
nischer Militärkreise über de « Gang der Operationen im
Mrttelmeer wie folgt zusammen :

1 . Datz die englischen Flottenktreitkräfte im westlichen
und östlichen Mittrlmeer gleichzeitig versuchte « , sich Italiens
Küste zu näber « ; sie seien gezwungen worden , sich nach
Gibraltar und Alexandrien zurück, « rieben .
Damit sei der Mytbos einer angeblichen Vorherrschaft der
britischen «rlotte im Mittelmeer zerstört worden . Der Aus¬
gang der Kämpfe babe bewiesen , datz Italien mit seiner
« ilottenmacht und seiner überlegene « Luftwaffe sowie Feinen
hervorragenden strategischen Positionen durchaus in der
Lage ist . das Zentrum des Mittelmeeres ab -
, u riegel « .

2 . Um Feine Stützpunkte von Gibraltar und im Naben
Osten zu verteidigen , sei England gezwungen , leine Kräfte
tn zwei Gruppe « gufzvteile « , wäbrend Italien durch
die Beberrschung der Meerenge von Messina und des Kanals
von Sizilien dort seine Seestreitkräfte im Oste » und Weste »
konzentrieren könne .

, , ,3 . Die in Sizilien , Sardinien und Apulien stationierten
italienischen Luftstreitkräfte machten es der englischen Flotte
unmöglich . Malta als Stützpunkt zu benutzen ,
das somit eine wertlose und zum gröbten Teil geräumte
Festung geworden Fei .

4 . Das englische Oktgeschwader sei . auf der Rückfabrt nach
Alexandrien wiederbolt wirksam von aus Sizilien . Libyen
und dem Dodekanes aufgeMegeneu Flugzeugstaffeln bom¬
bardiert worden .

5 . Nicht weniger schwer Fei das englisch « Weft -
geschwader getroffen worden . Die . Sood " babe nach
den Angriffen die Geschwindigkeit von 31 auf 8
Seemeilen vermindern müssen , was allein schon
bestätige , wie schwer die Schäden Feien .

6 . Die englischen Geschwader konnten sich weder von
Osten noch von Wetten ber im Zentrum des Mittelmeeres

Die britischen Luftpir
Ein deutlich gekennzeichnetes Feld !

Stratzburg . 15 . Juli . In der Nacht zum Freitag griffen
englische Flieger Stratzburg an , wobei etwa 40 Brandbomben
auf den Vorort Neudorf abgeworfen wurden . Die Bomben
fielen in etwa 80 Meter Entfernung von einem Feld¬
lazarett nieder .

Bei stark bewölktem Simmel flogen die englischen Ma¬
schinen nur in geringer Höhe , so datz ste das große Rote
Kreuz auf dem Dach unbedingt erkennen mutzten . Die
Bomben trafen keinerlei militärische Anlagen und richteten
nur geringen Sachschaden an . -

Auch dieser englische Überfall auf den Strahburger Vorort
Neudorf trägt alle Kennzeichen der britischen
Luftpiraterie : Mißachtung des völkerrechtlich aner -

Alte Grotzmäutt
( Eigener Drabtbericht « nie

as . Berlin , 16 . Juli . Durch die vbrasenreiche . kriegerische
Rede Churchills , in der dieser erklärte , daß man jedeStadt
und jedes Dorf Englands zu einer Festung
machen und lieber London in Schutt und Asche legen
werde . .als datz wir es zu einer Versklavung kommen lassen "

,
läßt stch die neutrale Bresse nicht täuschen . Sie steht darin
nur eine Erotzsprecherei Churchills , leere Phrasen , die
über die tatsächliche Lage binwegtäuschen solle « , In ., allen
Berichten der neutralen Beobachter in London wird namltch
ganz im Gegenteil festgestellt , das sich die L a g e E n g l a n d s
angesichts der schweren Schläge , die ihm die deutsche Luftwaffe
und die deutsche Kriegsmarine beibringen . und angesichts der
erfolgreichen italienischen Unternehmungen immer mehr
verschlechtert . Es ist auch kennzeichnend , da « Churchill
es vermied , von irgendwelchen rostgen Ausstchten für die
nächste Zukunft zu sprechen , sondern stch darauf beschrankte , die
Widerstandskraft des Landes für die kommenden Ereignisse
zu stärken . Auch der Londoner Korrespondent der „ Baseler
National - Zeitung "

. der sich bisher stets bemühte , die . Lage
Englands als außerordentlich günstig hinzustellen . mu « letzt
zugeben , daß Großbritannien schwere Schlage . eingesteckt hat .
Er glaubt , die großen Verluste an Handelsschiff raum damit
begründen zu können , daß die Geleitzüge nicht mehr so schwer
gesichert werden könnten wie früher . Damit wird zugegeben ,
daß die erheblichen Verluste Englands an Kreuzern und Zer¬
störern schon heute das ganze Eeleitzugsostem . auf
das Winston Ehurchill bisher so stolz war . erschüttert
wurde .

So ist es denn auch nicht weiter verwunderlich , daß der
Gouverneur von S i n g a v o r e stch für die baldige Beendi¬
gung des Kriegszustandes im Fernen Olten , also für das Ende
des javanifch -chinestschen Konfliktes ausivrach . da England es
sich nicht länger leisten könne . China zu unterstützen . „ Mit
anderen Worten heißt das . datz England kerne Kräfte
für den Fernen Osten mehr frei hat .

Nicht minder bezeichnend ist es aber auch . wenn . man tn
den iüdoireurooäischen Ländern alle englischen Krlegsaus -
weitungsoläne nunmehr , da England schwarze Tage erlebt ,
als gescheitert betrachtet , llbereimtimmenö stellt dre Prelle der
südosteuroväischen Länder fest , daß die Entspannung rrn
Donauraum weitere Fortschritte mache . So schreibt bei -
soielsweise das rumänische Blatt „ Timpul "

. im Donauraum
werde von nun an Frieden herrschen . Die Bauern würden aus
dem Heere entlallen und könnten stch den Erntearbeiten wid -

nähern , ohne von der italiepischen See - und Luftaufklärung
gesichtet zu werden . Jede Überraschung sei somit
unmöglich . Überdies verfüge England im Mittelmeer
über keine Docks und habe somit keine Möglichkeit , beschä¬
digte Schiffe auszubeller « .

Ma » könne also seststellen , datz die ersten Operationen ,
die mit gröhter Energie durchgefübrt wurden , gezeigt haben ,
datz es mit der britischen Herrschaft im Mittelmeer ans sei ,
und datz die englische Flotte nicht ungestraft ihre Schlupf¬
winkel von Gibraltar und Alexandrien verlalle » könne .

Wieder 50 000 BRT . versenkt
Erfolgreiche Angriffe auf britische Flugplätze und Hafen -

anlagen
Berlin . 16 . Juli ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Ein U -Boot meldet die Versenkung von 23 6 0 0 BRT .

feindlichen Sanöelsschisfraumes . Ein anderes U -Boot hat
aus einem stark gesicherte » Gelejtzug einen feindlichen
Tanker von 9000 BRT . herausgeschossen .

Bei wiederholten Luftangriffen am 15 . Juli auf britischen
Schiffsverkehr im Kanal gelang es . drei Handelsschiffe
von insgesamt 18 000 BRT . zu versenken und fünf weitere
Handelsschiffe durch Bombentreffer zu beschädige « . Im Laufe
des Tages griff die Luftwaffe ferner die britische » Flugplätze
vo » Pembroke . St . Atha » . Plymouth und Bicefter .
die Safenanlagen in Cardiff und Brighton sowie eine
Flugzeugfabrik in Beovil an . Die abgeworfenen
Bomben tiefen mhlreiche Brände und Explosionen
hervor .

Britische Flugzeuge warfen wiederum in der vergangenen
Nacht in Nord - und Westdeutschland an einigen Stellen Born -
ben ab . ohne Schaden anzurichten .

aten über Stratzburg
liitett mit Brandbomben angegriffen

kannten Zeichens des Roten Kreuzes : die heimtückische Ver¬
wendung von Brandbomben , die beweist , daß der Angriff nur
der Einschüchterung und Beunruhigung der Zivilbevölkerung
gegolten hat : das Fehlen eines militärischen Zieles und
schließlich — der geringe Erfolg der Aktion .

Die „ königliche " Luftflotte , die unfähig war . das Gebiet
Frankreichs zu schützen , solange es der Verbündete Englands
war . sammelte billige Lorbeeren durch feige Attentate
auf die friedliche Bevölkerung , nur damit Duff Cooper neue
„ Siegesmeldungen " verkünden kann . Ein Verfahren , das zeigt ,
rote Fehr diesen verkommenen Brandstiftern das Waller be¬
reits bis ^ um Halse stehen mutz .

gkett Churchills
rer Berliner Schriftleitung . )

men . Die Demobilisierung in Ungarn und Ru¬
mänien sei ein wichtiges Anzeichen für die friedliche Ent¬
wicklung im gesamten Donauraum . Dieser rumänischen Stimme
wäre noch hinzuzufügen , daß auchEriechenlandReser -
v i st e n entläßt . So machen stch hier also schon die Folgen
der Ohnmacht . . zu der England durch die Schläge der Achsen¬
mächte verurteilt ist . fühlbar . Die Rumäne » Haven auch durch
die Ausweisung von englischen Agenten nochmals klar zu er¬
kennen gegeben . daß ste stch gegen alle etwaigen Störungs¬
versuche zur Wehr setzen werden . Man spricht auch davon ,
daß auch in anderen Balkanländern die dort ansässtgen Eng¬
länder demnächst ausgewiesen werden sollen . Weiterhin trägt
es zur . Beruhigung auf dem Balkan bei . datz die russtsch - rnmä -
nischen Verhandlungen über das Eigentum in den von Ruß¬
land besetzten ehemaligen Gebieten glatt verlaufen .

England entwaffnet
Erste Boraussetzuml für erfolgreichen $

Rom . 15 . Juli . In einer Polemik mit Lord Halifax
betont „ Teuere “ Lord Granville habe 1882 nach der Bom¬
bardierung von Alexandrien durch die englische Flotte er¬
klärt . datz es stch um einen Akt berechtigter Verteidigung ge¬
handelt hätte , der keine Folgen für Ägypten haben würde .
Damals hätten die führenden englischen Männer vorsätzlich
gelogen . Denn mit Alexandrien Fei eine der größten Städte
Ägyptens bombardiert und in Brand gesetzt worden . Auch
heute spreche Lord Halifax mit dem gleichen Zynismus von
der berechtigten Verteidigung und der Rettung
der Interessen Ägyptens . Außerdem behauptet er ,
das ägyptische Volk verstehe , daß seine Jnterellen unlöslich
mit denen Großbritanniens verbunden seien . Wenn das wirk¬
lich so märe , so unterstreicht „ Teuere

“
, so verstehe man nicht ,

warum England in diesen Tagen das ägyptische Volk
entwaffne . Dies könne nur geschehen , roeil England fürchte ,
daß Ägypten feine Stunde für gekommen halte und losfchlagen
könnte , sowie die Engländer zum ersten Male die Flucht er¬
griffen .

Sturmzeichen am Nil
Nach Prellemitteilungen kam es vor wenigen Tagen in

der Rifai -Moschee in Kairo im Anschluß an ein feierliches
Gebet zu einer bedeutsamen politischen Kundgebung . In
Gegenwatt des Königs Faruk hielt der Rettor der
mohammedanischen Universttät in Kairö eine Ansprache , die
durch Rundfunk übertragen wurde und in welcher er die
Ägypter zur Einigkeit und Ovferbereitschaft ermahnte , um
die lang ersehnte Freiheit zu verwirklichen . Ort und
Zuhörerschaft gaben dieser Kundgebung deshalb eine beson¬
dere Bedeutuno . weil damit dem Kampfe um die Befreiung
Ägyptens eine religiöse Note beigelegt wird . Das ist in
den Ländern des Islams immer von großer Bedeutung ge¬
wesen : für Ägypten aber ist diese religiöse Einstellung
darum von Wichtigkeit , weil sich im religiösen Leben des
Volkes langsam und im stillen eine Reformation mit weit¬
tragenden Folgen durchgesetzt bat . Zwar nimmt der Islam
nicht mehr die Stellung des alles beherrschenden Kultur¬
kreises ein . so wie ihn einst die christliche Kirche des Mittel¬
alters verkörperte , aber es bat stch int Islam hier eine reli¬
giöse Erneuerung vollzogen , die den ethischen und transzen¬
dentalen Kern der Koranlebren fruchtbringend gestaltet ,
alles aber , was modernen Kulturfortschtttten hemmend im
Wege stand , beseitigt bat . Diese Synthese der Bewahrung
kraftvollen überlieferten Kultur gutes und des Einbaues
neuer treibender Kulturkräfte ist kennzeichnend für die
letzte Entroicklungsevoche des ägyptischen Volkes und läßt
dem begabten , seither nur wenig gebildeten Volke eine viel¬
versprechende Zukunft voraussagen . Seine Geschichte seit
dem Jahre 1800 verweist es auf feine eigene Kraft .

Das Wunderland am Nil war mit der Eroberung durch
die Araber unter Omar im Jahre 641 in einen Dornröschen¬
schlaf verfallen , von der Außenwelt so gut wie abgeschnitten .
Daran änderte sich auch nichts , als das Land unter türkische
Herrschaft kam . Erst Navoleons erster Zug nach Ägypten im
Jahre . 1798 . der die englischen Handelswege nach Indien
unterbinden sollte , erweckte das Land in zwiefacher vin -
stcht zu neuem Leben . Zwar mißglückte Bonapartes Unter¬
nehmen . aber das willenschaftliche Europa wurde nun auf
das Land aufmerksam : die Ägyptologen begannen ihre
Forschungsarbeit . Die Abwehr gegen die französische In¬
vasion legte aber auch zugleich den Grundstein für die poli¬
tische Selbständigkeit des Landes . Der türkische General
Mohammed Ali erschien mit einem Heere in Ägypten
und vertrieb nicht nun die Franzosen sondern konzentrierte
auch die gesamte Befehlsgewalt über das Land in seiner
Hand . Damals war Alexandrien , ehemals das Zentrum des
Mittelmeerbandels und die Metropole der Willenschaft , ein
ärmlicher Ort von 5000 Einwohnern . Mohammed Ali . als
echter Orientale rücksichtslos in der Wahl feiner Mittel ,
war zugleich Staatsmann von volitischem Weitblick und er¬
kannte . daß dem Lande nur durch Einführung der euro¬
päischen Wirtschaftsformen und Technik aufzubelfcn sei . Zur
Sicherung der dauernden Wallerversorgung legte er Stau¬
werke an . führte den Baumwollanbau ein und unternahm
Feldzüge gegen den Sudan , um gegen Wallerfverren am
oberen Nil gesichert zu sein . 1805 war er zum türkischen
Statthalter ernannt worden und wurde zum Begründerder
noch beute regierenden Dynastie . Nack seinem Tode 1848 ent¬
wickelte stch das Land in raschem Zuge weiter — Max
Eytb weiß davon in seinen Lebenserinnerungen anschau¬
lich zu berichten — bis Ismail , ein Verschwender größten
Formates , das Land finanziell zu Grunde richtete und Eng¬
land die Einmischung in die ägyptischen Verhältnisse er¬
möglichte .

Unbegreiflicherweise batte England die Bedeutung des
Suezkanals unterschätzt und stch von dem Unternehmen
ferngehalten . Als es seinen Irrtum erkannte , griff es rasch
zu und wurde , trotz Frankreich . Herr des Suezkanals . Die
englische Propaganda tat alles , um die Mißstimmung der
Ägypter über die durch den Kbediven geschaffenen Zustände
bis zur offenen Empörung zu steigern . In seiner finan¬
ziellen Bedrängnis bot dann Ismail die noch in seinem
Besitz befindlichen 176 600 Kanalaktien für 4 Millionen
Pfund Sterling England zum Kaufe an , und damit war
der erste Schritt Englands nach Ägypten getan : Ismail
wurde abgelebt . Die geschickt im geheimen geschürte Unzu¬
friedenheit der Ägypter führte unter Arabi Pascha zu
einem Aufstand , weshalb stch England zur Aufrechterhaltung
der Ordnung „ genötigt “ lab . Alexandrien zu beschießen und
am 11 . Juli 1882 zu besetzen . Damit war England der

das ägyptische Bott
»griff auf britische Flotte geschaffen

Eine weitere eklatante Lüge fei die Behauptung vo «
Halifax . daß das ägyptische Kabinett an die Luft gesetzt wor¬
den sei . weil es nicht den Ges uh len des ägypti¬
schen Volkes entsprochen hatte . Jedesmal , so hebt
„ Tevere " hervor , wenn England den Verdacht gehabt habe ,
daß die Regierung des neien und unabhängigen Staates
Ägypten ihm nicht völlig hörig sein wolle , werde
ste beurlaubt ober verkmni ... Dies . gelte sogar für Sie Toten .
Hätten doch die sterblicken ^ llberreite von Zaglul Pascha erst
neun Jahre nach .feinem -rode nach Kairo übergefüfirt und
beigesetzt werden können .

Lord Halifax sei aber auch unvorstchtig gewesen , als er
erklärt habe : „ Es war klar vorauszufehen . daß sich die briti¬
schen Streitkräfte in Ägypten des ägyptischen Gebietes als
Dpetationsbans gegen Italien bedienen würden . Dem¬
gegenüber unten tretmt „ Tevere " mit Nachdruck , datz die Stütz¬
punkte für die Italientitbe Luftwaffe bereits näher an
Alexandrien uns Haya herangebracht worden seien . Somit
sei die erste Voraussetzung für einen erfolgreichen Angriff
geschaffen , der der britischen Flotte das prophezeite Grab im
Mittelmeer bringen werde .
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Das neue Verwundetenabzeichen ( Weltbild Kl

ist . daß das Durcheinander von Tom zu Tag wächst Von
vielen Leuten weih man langst nicht mehr , wo sie stecken .

Ein Beweis für di « Unzufriedenheit , die sich der
völkeruna zu bemächtigen beginnt , sind Sabotageakte

Britische Soldateska als Leichenschänder
Bestätigte Aussagen einer

wurde sie Augenzeuge eines Vorganges ,
bare Anklage gegen die Berrohun

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Bomben auf das Slzentrum Haifa
Die Brände 200 Kilometer weit zu sehen — Ein italienisches U - Boot kämpfte gegen sechs Zerstörer — Frontverkürzung

um 300 Kilometer in Ostafrika durch glänzende itoltennme Aktion

kanptschriftleiter : Zritz Günther (erkrankt ), Stellvertreter : Heinrich Aar ! Xunz ,
verantwortlich für den politischen Teil : Seinrich Kari Kunz ; für Kunst , Unterhaltung
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leitung : Dr . vdil . habil . Gustav Sehe He n berg und Otto Kaiser . — Zur Zeit ist
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der britischen Soldaten stellt eindeutig
Leickenschänduna dar .

Das Volk muh bluten

Plutokratenlinder . Rennpferde und Goldbarren in Sicherheit
gebracht

Rew Bork , 16 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Wochenzeit¬
schrift „ Sozial Justice "

richtet einen scharfen Angriff gegen
die britische Plutokratie . die jetzt ihre Svrötzlinge nach
Amerika in Sicherheit bringt . Während die Kinder der

englischen A r b e i t er als Opfer der Machenschaften eng -
1 lischer Finanzinteressenten und anderer Imperialisten in Eng¬

land Bombenangriffen ausgesetzt seien , fülle die nur an ihrer

eigenen Rettung interessierte verrottete britische Herrscher -

klasse allen verfügbaren Schiffsraum mit ihren eigenen
Erben . Was an Schiffen noch übrig bleibe , werde zum Trans »

port von Goldbarren benutzt . Und von Renn¬

pferden . . .
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kehrten , auf ihrem Rückflug noch auf 200 Kilometer Ent¬
fernung beobachten konnten .

Während eines erfolglosen Luftangriffes auf Tobruk
ist ein englisches Flugzeug abgeschossen worden . Dre Besatzung
wurde gefangen -̂ genommen .

3it O !tafrika haben unsere Truppe « in einer glänzend
kombinierten Aktion die Ortschaften Sukerla Terkale .
Tagalta , Kokaina . Dula und Dantsa besetzt , womit
der Keil der von Kenia in der Richtung auf D o l o in
Somaliland verschwindet und die Front an der Grenze dieser
Koldnie um rund 300 Kilometer verkürzt wird .

Ein feindlicher Angriffsversuch auf unsere Stellungen im
Gebiet des Rudolf -Sees ist mit Erfolg unter Beihilfe der
örtlichen Bevölkerung abgeschlagen worden , wobei dem Fetnd
schwere Verluste beigebracht wurden .

Berlin . 15 . Juli . Die belgische Krankenschwester
Fernande Vachaudez wurde zu Deginn des Feldzuges tm

Weiten von ihrem Heimatort Bouffu bei Mons evakuwrt und

versah am 28 . Mai ihren Dienst am SKsvosten Bois Blannes
und an dem Hospital Le Vasseur in Lille An . diesem Tage
wurde sie Augenzeuge eines Vorganges . der eme furcht -

belgikchen Krankenschwester

Kopf zertrümmert und der andere hatte schwere Verletzungen
am Körper . Die in der Rahe kämmenden Engländer kamen
zu den toten deutschen Soldaten und sprachen etwas vor sich
hin . was ich nickt verstand . Daraufhin öffneten sie den in
der Räbe im Stratzenvflaster eingelassenen Deckel .eines Sül¬
les und warfen die deutschen Soldaten dort hinein . Auch tn
der Nähe liegende Waffen oder ähnliches , vermutlich Hand¬
granaten . warfen sie in die Öffnung hinterher . Alsdann
schloffen sie den Deckel wieder . Ich kann an Ort und Stelle
den Platz zeigen , wo dieser Vorfall sich zutrug .

"

Diese Aussagen der belgischen Krankenschwester werden
durch die Ehefrau des französischen Polizeibeamten Doevuedt
aus Lille . Rue de la Baffee 27 , bestätigt . Ihr Mann meldete
den Vorgang nach dem Einrücken der deutschen . Truppen ,
woraufhin die Leichen aus der Sttahenkanalisanon wieder
entfernt und würdig bestattet wurden .

Schützt unsere Ernte vor Brandgefahr !

Erlaß des Reichsführers H und Chef der deutsche « Polizei

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 16 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die im gestrige « Wehrmachtbericht gemeldete V e r -
fe « ku « seines Zerstörers ist auf eine zufällige und
glückliche Begegnung eines unserer U - Boote rurückzuführen ,
das mutig den Kampf gegen sechs feindliche Zerstörer aus¬
genommen hat .

Eine Flieger - Formation bat in Palästina den Stützpunkt
von Haifa , ein wichtiges Ö l - 3 e n tr u m . mit Bomben
beleg : . Verschiedene Devots , die Raffinerien und andere An¬
lage « wurden getroffen und grobe Brände verursacht ,
wie « niete Flieger , die alle an ihren Ausgangspunkt znräck -

bare Anklage gesen dtt Verrohung dott kämpfender

britticker Soldaten darstellt . Dre Krankenschwelter berrcktet .

. .Reben einem zerschossenen deutschen Kraftwagen lagen

zwei tote deutsche Soldaten . Dem einen wat der

Das Durcheinander auf der britischen Insel
Streiks und Sabotage iit der Rüstungsindustrie

Vorerst noch in Frankreich geblieben
Briefwechsel mit verwundeten deutschen Gesungenen

Stockholm . 15 . Juli . Nach Meldungen schwedischer Blatter
aus London müssen in England schon allerhand Menschen
planlos umherirren . Die Evakuierung klappt ., auch
jetzt noch nicht . Viele Engländer , die . in . Prosrn » ftadte
geschickt wurden , reisen wegen der ständigen deutschen Luft -

anariffe eigenmächtig nach London zuru ck beson¬
ders aus den südlichen Gegenden der Insel Die Vermittlungs -

finnen für Wohnungen melden eine llmsatzerhohung von
30 v . H . innerhalb der letzten drei Wochen . Gleichzeitig wer¬
den aber trotz der Proteste der Eltern dre Sch ulkrn .de r
weiter aus der Hauptstadt evakuiert . Dre Folge
ist . daß das Durcheinander von Tag zu Tag wacht Von sehr

Berlin . 15 . Juli . Laut Ziffer 19 des Wassenstillstand ? -

vertrage « ist eine deutsche Kontrollkommission eingesetzt Mit

der Aufgabe , die nock nickt transporhamgen lazarett -

kranken deutschen Kriegsgefangenen rm unbe¬

setzten Gebiet Frankreichs zu betreuen und ihre beschleu .

niste r > e > mkehr vorzuberelten . Diese nommiffron har

ihre Tätigkeit nunmehr aufaenommen . Sie besteht aus zwei
Offizieren , einem Arzt einem Delegierten und einer Oberin
des Deutschen Roten Kreuzes Das Deutsche Rote Kreuz hat
Hilfsmittel zur Verfügung gestellt , die . es ermöglichen , die
Verwundeten und Kranken mit allem Röttgen zu versehen .

Die Namen der in Lazaretten Zurückgebliebenen werden

durch Rundfunk lausend täglich im Anschluß an den Rach -

Werter ist bezeichnend , daß bereits ein Register aller Gast¬
stätten anaelegt wurde , um Gemeinschaftsküchen ein -
zurichten . Im übrigen kann man ffck gar nrcht genug beeilen ,
in letzter Minute Maßnahmen zu empfehlen , die man noch
vor wenigen Monaten laut belacht hat . als Re nämlich tn
Deutschland eingeführt wurden . Es sollen jetzt auf einmal ,
möglichst schnell natürlich , überall Kindergärten eingerichtet
werden , um die Arbeitskraft der verheirateten Frauen in die
Wirtschaft einzuschalten . Die Nachahmung geht sogar bis zum
Mülleimer , der in Men Haushaltungen den sonst so ver¬
achteten Abfall aufnehmen soll .

Dock hat man in England selbst das (befühl . daß das alles
viel zu spät kommt und das Verhängnis nicht mehr aufhalten
wird . Man kann feinen Blick nickt mehr vom Himmel wenden ,
weniger wegen des Guten , das von oben kommt , als vielmehr
wegen des Bösen — nämlich wegen der deutschen Flieger und
der gefürchteten Fallschirmjäger . Aus Angst , die sagenhaften
Angehörigen der fünften Kolonne könnten den Fliegern da¬
mit ein Zeichen geben , wurde nun den Kindern verboten .
Drachen steigen zu laffen .

eigentliche Herr des Landes , und die Vizekönige waren
Geschöpfe von Englands Gnaden . England eroberte das
Gebiet südlich Ägyptens , den Sudan und öffnete ffch den
Landweg Kairo — Kapstadt . Gleichzeitig bekam es duick
den Besitz der Lände « am oberen Nil ein kräftiges Druck¬
mittel gegen Ägypten in die Hand . Hier batte es nach
feiner Weife kolonisiert , das beißt , durch wirtschaftliche 33er »
befferungen , Stauwerke ufw . seine Einnabmeauellen er¬
giebiger gemacht , aber nichts getan , um dem Volke die Seg¬
nungen einer höheren Kultur zu vermitteln . Im Gegenteil ,
die in Sklavenfron gebundenen Fellachen wurden in Unbil¬
dung gehalten , und ibr Schicksal verschlechterte sich von Jahr
zu Jahr .

Zwar stand Ägypten seit 1882 offfziell unter Englands
Schutz , aber Frankreich batte nicht auf das Protektorat über
alle Christen im Orient verzichtet . Diesen Nebenbuhler
bootete England 1904 endgültig aus . indem es ibm in
Marokko freie Hand liefe , während England am Nil nun
frei schalten konnte . Zu Beginn des Welttrieges regierte
in Ägypten der englandfeindliche Abbas Himi n „ den
die Briten kurzer Hand abfetzten und des Landes verwiesen ,
Ägypten gleichzeitig am 18 . Dezember 1914 unter englisches
Protektorat stellend . Der Oheim des abgesetzten Kbediven ,
Hussein Kemal , wurde Vizekönig , außerdem erklärte
England das Land unter seinem Protektorat für unab¬
hängig von der Türkei . Der Bruder Huffeins , der 1917 den
Thron bestieg , Fuad I . . nannte sich König von Ägypten ,
und diesen Titel führt auch kein Sohn Faruk I . . der seinem
Vater am 28 . 4 . 1936 unter der vormundschaftlichen Regie¬
rung eines Regentschaftsrates folgte .

Inzwischen war die nationale Bewegung dank der be¬
feuernden Tätigkeit des Ministerpräsidenten Zag . lul
Pascha , der beute schon als Befreier des Landes gepriesen
wird , mächtig angewachsen . Die am 19 . 11 . 1924 erfolgte
Ermordung des Eeneralgouverneurs des Sudans Sir Lee
Stark in Kairo beantwottelen die Engländer mit batten
Sankttonen , wozu sie fick um so eher berechtigt glaubten , als
sie am 28 . 2 . 1922 di « englische Schutzherrschaft über das
Land formell aufgehoben batten . Leider hatten ne zur
Beruhigung des Landes versäumt , auch ihre Truppen aus
dem . Lande a ^ uberufen . Das ägyptische Volk aber bekannte
fick auch nack Zagluls Tode ( 1927 ) unentwegt zu dessen For¬
derungen : Volle Freiheit des Staates . ..Zuruck -
ziebung der englischen Truppen . Räumung
der Kanalzone und des Sudans . Gerade diese
letzte Forderung der ägyptifcken Nationalisten nimmt in
ihrem Programm eine öauptftellunfl ein . Denn im Sudan
hat England das Stauwerk von M a k w a r am $ lauen Nrl
errichtet , wodurch es nicht nur durch den Anbau von Baum¬
wolle im Sudan den Ägyptern scharfe Konkurrenz macht und
ihnen ungeheure Wassermengen entzieht , sondern es „tarnt
die Wasserzufuhr überhaupt derartig drosselm .daß dre ägyp¬
tische Landwirtschaft schwer bedroht wird . . Dieses politische
Druckmittel anzuwenden , bat England wiederholt gedroht ,
und darum strebt Ägypten danach , vor diesen Gewaltakten
gesickett zu sein . Die widerrechtliche Besetzung des Hafens
von Alexandrien und die Bedrohung der Getreide - und
Kohlentransporte verfchättt die Lage von Tag zu . Tag .

Wenn aber je ein Volk das Recht auf Befreiung von
fremdem Joche beiafe . dann das ägypttfche . , Denn per bevor¬
stehenden Revolution ist eine Evolution in . harter Arbeit
vorausgegangen , die alle Vorbedingungen eines siegreichen
Ausganges in fick birgt . Vor allem rufiteten sich die Bestre¬
bungen der Nationalisten auf die Hebung der Volksbildung .
Vor dem Weltkriege zählte man unter der Bevölkerung noch
86 °/ . männliche und 98 % weibliche Analphabeten Jetzt
besitzt jedes Dorf eine Volksschule . — nickt mehr eine

Koranschule . — in der nach europäischem Muster nach neu »

zeitlicher Methode der allgemeine Bildungsstoff unter Be -

Nutzung moderner Lernmittel den Knaben und Mädchen vom
6 . bis 13 . Lebensjahre vermittelt wird . Die durch , die

höheren Lehranstalten gegangenen Schuler besuchen häufig
die Universitäten des Auslandes , früher besonders die¬

jenigen Frankreichs , jetzt in zunehmendem Matze deutsche

Hochschulen . Wie uns Reffende berichten , bat zweier Brl -

dungsdrang alle Kreise des . Volkes er¬

griffen . Der Arbeiter , der tn bet ^ erstünde das Ee -

heimnis der Druckzeichen zu enträtseln fuchtz ist eine ebefffo
häufige Erscheinung rote der weißhaarige Greis . dem . lerne

Enkelin das Lesen beizubttngen sucht . Den materiellen

Wohlstand fördern in steigendem Matze eine rationelle

Bodenbewirtschaftung und der soziale Ausgleich , der dre

Vorrechte der Großgrundbesitzer beseitigte und den . Klein¬

bauern die Früchte seiner Arbeit gemeßen laßt . . D ; e npu -

zeitliche Bewäfferung des Landes . ermöglicht dreimalige

Ernten , und eine aufblühende Textilindustrie verbürgt auf

industriellem Gebiet ungeahnte Enttvicklungen . AberLand -

wirtfchaft und Industrie leben zur Zeit von der Gnade Eng¬

lands . Ägypten kamvft um Lebensnotroendigkeiten . von

denen die Freiheit immer die höchste ist . *— » •

Bevölkerung zu bemächtigen -
und Streiks , die tn einigen Produktionszweigen schon
fühlbare Ausfälle mtt . sick brachten , Sogar in der Ruitungs -

induftrie sollen Schwierigkeiten entitanden . fein . . Deshalb hat
Churchill dem Arbeitsminister Benin die auuerorventlicke
Vollmackt gegeben . Streiks zu verbieten und dre Arbetts -

bedingungen zu verschärfen .

ttchtendienst von 22 Uhr bekanntgegeben . Es sind Dorkeh -
runsen getroffen worden , die Hetmkehr auf dem Luft -

roeae . wenn nötig , durch Sanitätsflugzeuge schnellstens
zu bewerkstellisen . sobald der Gefunlckeitszustand es erlaubt .

In der Zwischenzeit können die Angehörigen in Deutfck -
land auf schriftlichem Wege mit den . Verwundetenund Kran¬
ken in Bttefverkehr treten Der Brief , dessen Umschlag ledig¬
lich den Namen des Empfängers zu tragen hat . tft in einen
zweiten Umschlag zu stecken , der folgende Aufschrift tragen muv :

Kriegsaefangenenvost . gebührenfrei ! An das
Deutsche Rote Kreuz , Für Kriegsgemngene tn Frankreich .
Berlin SW .. Blüchefftratze 2 .

Luftangriffe auf Gibraltar
Starke Nervosität unter der Bevölkerung

Syadrid , 15 . Juli . Am Sonntag überflogen unbekannte
Flugzeuge fünf Mal Gibraltar und warfen , wie der Korrespon¬
dent „ der Madrider Zeitung . .Snforntacioncs “ in La Linea
mitteilt , zahlreiche Bomb en über der Festung und den
im Hafen liegenden Schiffen ab . In Gibraltar herrscht st a r k e
Nervosität unter der Bevölkeruna . die infolge der aus
Marokko zurückgekehrten Evakuierten wieder ebenso stark ist
wie fr über .

Der Korrespondent erlebte die Luftangriffe als Augen¬
zeuge .

Churchill bedauert wieder

Verlust des Zerstörers „ Escorf zugegeben

Liffaban . 15 . Juli . Churchill siebt , sich wieder . einmal . ge¬
zwungen . einen Verlust zuzugeben . Die britische Admiralität

bedauert nämlich mitteilen zu muffen , daß der Zerstörer

„ Escort
" im östlichen Mittelmeer verlorenging . Die

„ Escorf wurde durch einen Torpedo getroffen ^
und be¬

schädigt . Sie versank , wahrend he abgeschleppt wurde . Zwei

Matrosen kamen ums Leben . . . ,
Der Zerstörer ..Escott " war 1375 Tonnen grofe und batte

eine Besatzung von 145 Mann . Das 1934 erbaute Schiff ent -

wickelte eine Geschwindigkeit von 3o .5 Knoten . Seme Be¬

waffnung bestand aus vier 12 - Zenttmeter - Eeschutzen . acht

Maschinengewehren und acht Torpedorohren .

Berlin , 15 . Juni . Der Reicksführer ff und Ches der

deutschen Polizei gibt folgenden Erlaß heraus :

Die Sicherung der V o l k s e r n a h r u n g . gerade im

Kriege verlangt von allen , die die Ernte einbringen helfen ,

daß nickt durch U n v o r s.i ch t , g k e i i o bet 3 a 61 «

liissigkeit das Erntegut in Brandgefahr gebracht wird .

Volksgenoffen , beachtet daher die Brandschutzvorschriften

Bei der Aufstellung von ungedroschenem Getreide , von

Stroh . Heu und anderen leicht entzündlichen Ernteerzeug -

niffen auf offenen Lagerplätzen sind die vorgeschriebenen Ent¬

fernungen von Häusern . Bahngleisen . Straßen usw . emzu -

elektrischen Leitungen . Sicherungen ,
Schalter . Anlaffer und Motoren müssen in Ordnung lein

defekte Sicherungen sind nicht zulässig . Bei Drescharbeiten
mit Elektromotoren ist besonders auf die Lagerung der

Kabelleitung von der Steckdose bis zum Motor zu achten .

Die Zuleitungen dürfen mit leicht entzündlichen Stoffen nicht

in Berührung kommen . , .
Bewegliche Verbren nung smotor e n und

Dampfmaschinen ( Lokomobilen ) muffen von Scheunen und

Schobern so weit entfernt lein , daß eine Brandgefahr durch

Funkenflug ausgeschloffen ist . Bei ungünstiger Windrichtung
ift der Betrieb einzustellen . Funkenianger Rauchkammern
und Aschenkasten müssen in Ordnung , sem ! Selbstentzündung
von Getreide und Holz ist zu vermeiden ! Ungleichmäßiges
Zusammensacken der Erntelager . Entweichen von . Dampf und

brandiger Geruch ffnd bereits Zeichen der Überhitzung
Das Rauchen in Scheunen aur Heuboden und auf

Getreidelagerplätzen ist verboten . Streichhölzer und Feuer¬
zeuge Rnd vor Kindern in fieberen Gewahrsam zu nehmen .

Volksgenossen , die ihr die Ernte embrmgen helft , achtet
auf alle Gefahren und stellt alle Mangel ab dre unserer
Ernte gefährlich werden können ! Wer fick durch Fahrlässig¬
keit am deutschen Erntegut versündigt , hilft dem Feind !

Kirche mit 10 Kilogramm Dynamit gesprengt
Berlin , 15 . Juli . In vielen Fällen haben feindliche Trup¬

pen in Belgien und Frankreich Kirchen zu militäri¬
schen Stützpunkten gemacht oder bei den militäri¬
schen Maßnahmen keinerlei Rücksichten auf Gotteshäuser ge¬
nommen . während die deutschen Truppen , wie zahlreiche Bei¬
spiele beweisen , darauf achteten , daß die Kircken keine Schä¬
den erlitten So berichtet der Pfarrer von Doynoe . süd¬
östlich Gent , daß englische Soldaten am « reitag . den 24 . Mai .
ohne einen ersichtlichen Grund feine Kirche mit zehn
Kilogramm Dynamit gesprengt . haben . Dem
Pfarrer wurden nur 20 Minuten Zeit gegeben , die wettvolliten
Gegenstände in Sicherheit zu bringen . Zahlreiche w e r t v oll e
Altertümer sind vernichtet worden . Auf seine
Bitte , die Kirche zu schonen , haben die englischen Soldaten
dem Pfarrer erklätt . es fei nur ihre Am gäbe , den ihnen
übertragenen Befehl ausrufiihren . Die Beiehle aber tarnen
von den englischen Kriegsanstiftern . die nach dem Miglmgen
ihrer Pläne nichts schnelleres tun konnten , als das von ihnen
in den Krieg gestürzte Land zu oerrouiten .. ihm bann » als
über Kopf den Rücken zu kehren uns es seinem Schicksal zu
überlassen .
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Karte : . . Leiterin Hedwig
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Monumentale Plastik
Ausstellung im Berliner KLnstlerhaus

Die Hauptstelle für Bildende Kunst
Führers für bte Überwachung der aesar
anschaulichen Schulung der NSDAP ,
stellung , die mit wenigen auserwählte

* Das Ensemble des Wiener B - rgt - eater » , das gegenwärtig
im Residenz -Theater gastiert , spielt am Mittwochnachmirtag vor
den Verwundeten Schwieserts Lustspiel „ Marguerite : 3 “ .

Morgen Mittwoch

Feriensammeltag für Altmaterial !

Eltern ! Schickt Eure Kinder zur Ablieferung
der kriegswichtigen Rohstoffe in ihre Schulen !

__ >rg -
„ Fern -

__ „ Schauer¬
war der Tat -

Ferien einer Schauspielerin
Uns flatterten dieser Tage zwei Karten auf den Redak -

tionstffch . die eine Schauspielerin des Deutschen
Theaters an ihre Mutter schrieb . Es sind keine Karten
mit Ansichten eines mondänen Badeortes am Strand oder
im Gebirge , und es steht nichts darin von Tanztee und
Tennissviel . von Flirt und Reisebekanntschaften . Die Schau¬
spielerin schreibt vielmehr , daß sie in einer naben Großstadt
in einem — Kindergarten arbeite . . .Der Kindergarten liegt
wunderbar am Wald . 60 Kinder , 4 Helferinen mit mir und
ein prima Essen . . . Nullkommanichts war ich in der Arbeit
drin . Kinder waschen , ausziehen . anziehen , sie füttern , wenn
sie nicht aufessen wollen , bei der Schaukel aufpassen , Eisen¬
bahn mit ihnen spielen usw . Die kleinen Geister machen viel
; u tun . aber Du glaubst nicht , was ich heute alles schon von
ihnen gelernt habe . Wenn viele Kinder unter ssch sind . lernt
man sse am ' besten kennen , weil Re sich dann geben , wie Re
Rnb . . . Es ist mal eine andere Arbeit als Tbeaterspielen
und macht mir wirklich darum auch Freude . . . "

Und zwei u . ag « darauf « rbielt ibre in Wiesbaden woh¬
nende Mutter eine neue Karte : ..... Leiterin Hedwig
spannt uns vier Helferinnen jetzt kräftig ein . zur Aus¬
schmückung des Saales usw . , um heute einen hübschen Ab¬
schiedstag für die Kinder zu gestalten . Di « Eltern von den

Junge Weise , alte Toren ,
Dor der Zeit kann nichts gedeihn —
Wenn der Most nicht ausgegoren ,
Gibt es leinen guten Wein . v . Bodenstedt .

den Flügeldecken schwarze und gelbe Latmsstrenen . Die Eter ,
die das Weibchen an die Unterseite der Kartoffelblätter legt ,
sind orangegelb . Die ausschlüpfenden Larven sind schmutzig
rot gefärbt und erreichen , nachdem sie etwa drei Wochen auf
der Kartoffelpflanze gelebt haben , eine Länge von rund
1 .5 Zentimeter . Sie vergraben sich dann in die Erde und ver -
vuvven stch . Schon nach einer Woche schlüpft aus der Puppe
der fertige Käfer . Seine schnelle Entwicklungsmöglichkeit
steigert noch die Gefährlichkeit des Käfers .

(Ein Heiner , unscheinbarer , sogar hübsch anzusehender
Käfer bedroht unsere Kartoffelernte . Es ist selbstverständlich ,
dah reder seine Augen offen hält und an den Mahnahmen .
die der Bekämpfung des Käfers dienen , mitwirkt .

Um sein langes Ausbleiben von einer Eeschäftsfahrt zu
begründen , das durch Gaststättenbesuch bervorgerufen wor¬
den war . erzählte ein jugendlicher Angeklagter eines biestgen
Geschäftes dem Lagerverwalter , als dieser ibm wegen
seines Zuspätkommens Vorhaltungen machen wollte , er sei
auf der Geschäftsfahrt überfallen worden und habe sich erst
nach heftiger Gegenwehr von den ..Räubern " befreien
können . Da seine Angaben ganz glaubhaft klangen , lettete
Re der Lagerverwalter an den Arbeitgeber weiter , der die
Polizeibehörde pflichtgemäh verständigte . Der Angeklagte ,
an den Ott seiner Abenteuer gebracht , der ohne jedes Er¬
gebnis abgesucht wurde , blieb bei seinen Aussagen , obwohl
sich allmählich erkennen lieb , dab der jugendliche Angeklagte
geflunkert haben muhte . Nunmehr batte et sich , weil er
lemanden wider besseres Wissen der Begebung einer straf¬
baren Handlung beschuldigt hatte , die infolge der gemachten
Anzeige ein Verfahren nach sich zieht , wegen Vergehens nach
§ 164 vor dem Jugendrichter zu verantworten . Die Beweis¬
aufnahme ergab , dah der Angeklagte mit seiner Erzählung
nicht die Abstcht gehabt batte , dah ein ..Verfahren gegen
Unbekannt " eingeleitet werde , es sollte ibm vielmehr ledig¬
lich als Entschuldigung für sein über Gebühr langes Fern¬
bleiben dienen . Da die Wetterlettung des „ Schauer¬
märchens " durch den Arbeitgeber erfolgte, -
bestand nach 8 164 des StGB , nicht errüllt .
sprach den Angeklagten frei .

Gutes Schrifttum

Die RS .-Bücherkammlung verdient unsere Spende

Wieder klopft die Partei an unser g ^ efreudiges Herz .
Diesmal handelt es sich darum , unsere Wiesbadener
Lazarett « mit gutem Buchmatertal zu veriehen vor

allem mit Büchern des nationalsozialistischen Schrifttums

und Literatur der Schriftsteller unterer Zett , äßet öfters

zu unseren Verwundeten kommt . -welk . rote dankbar ste den

Wiesbadenern dafür sind , dah sie opferbereit spenden . um

ihnen eine Freude zu machen . Diele von ihnen können aus¬

gehen . in die Filmtheater , zu den Varlett - Vorstellungen oder

zu kameradschaftlichen Zusammenkünften der . Patte, . . Viele

sind aber auch ans Bett gefesselt , ihnen wird die Buchsvende
besonders willkommen lein . Wiesbaden wird auch bei dieser
Büchersammlung für seine Lazarette , wie bei den voran¬

gegangenen . die für unsere Soldaten an den fronten be¬

stimmt waren , sein bestes tun . Unsere Soldaten sollen

wissen , dah wir dankbar für ihr Opfer sind . Wir kornien

diesen Dank nicht jedem einzelnen von ihnen aussprechen ,
wir können aber allen eine Freude bereiten , wenn wir uns

recht rege an der zur Zett laufenden Buchsvende beteiligen .
Die Spenden werden bis zum 25 . Juli im Laden . Lang -

gasse 9 . täglich von . 9 — 13 unb 15 — 18 Uhr . entgegen -

genommen , ebenso bet den Ottsgruvven der NSDAP , unb

bei den Blockleitern . p -

NSV .-Betreuten sind dazu eingeladen zu Kittfee und Kuchen .
Das wird ein grohet Trudel . . . Gestern habe ich bei bett
Kindergärtnerinnen sowie bei den Kindern hehre Begeiste¬
rung erweckt mit einem buntbemalten Schild : . .Herzlich
willkommen !" — Trompete . Trommel , Kasperle . Ball .
Kanone . Soldat und Flieger , sowie ein Kreuzer fehlten auf
dem Schilde nicht und noch nie war die kleine Schar so still
und artig , als gestern , da sie mir beim Malen zusah .
„ Tante Ira mach einen Soldat . Tante Ira einen Kanonier ,
einen Flieger , einen Puppenwagen ! !" So ging das flehend
durcheinander . Sie selbst brachten mich auf die Ideen und
nun ist das bunte Schild fertig und alles freut stch . . . Ich
komme an jede Arbeit der Kindergärtnettnnen heran . Die
Säumigen datt ich füttern . Kinderlieber finge ich mit ihnen .
Spiele mache ich mit ihnen , unb ich muh sagen , biefer
Aufenthalt int Kindererholungsheim wirkt auf mich auf -
lockernb . . . Aber denke Dir . es gibt zu wenig Kinfrer -
görtnerinnen . Kannst Du Dir das vorstellen ? "

Mit dieser Frage wollen wir schlichen . Diejenigen , an
die sie nun gerichtet ist . mögen einmal darüber nachdenken ,
ob es nicht schöner ist eine Arbeit zu verrichten , die dem
allgemeinen Volksganzen zugute kommt , als sich .zu pflegen
und dem Herrgott die Tage totzuschlagen . Eine Schau¬
spielerin bringt ihre Ferien unter Kindern zu , und was
fängst du mit deiner freien Zeit an ? e .

Der Todfeind der Kartoffel
Dem Kartoffelkäfer wird auf den Leib gerückt

Die grobe Gefährlichkeit des Kartoffelkäfers in
Deutschland bat seinen Grund in der übergroßen Fruchtbar¬
keit . der erschreckenden Eefrähigkeit dieses Schädlings , sowie

Die Hauptfielle für Bildende Kunst in her Dienststelle des
Führers für die Überwachung der gesamten geistigen und weit »
anschaulichen Schulung der NSDAP , veranstaltete diese Aus¬
stellung , die mit wenigen auserwählten Beispielen einen Begriff
vom gegenwärtigen Stand unserer Bildhauerkunst vermittelt und
deutlich macht , wie sie nicht nur Ausdruck eines neuen Körper -
schönheitsindeals , sondern auch eines neuen , heroischen , Lebens -
gesühls ist . Ein Großteil der ausgestellten Werke hat monumen¬
talen Charakter , ist im staatlichen Auftrag im Zusammenhang
mit großen Bauvorhaben entstanden . Zu ihnen gehören die
mächtigen Bronzegestalten Arno Brokers , die für die Halle
des Zeppelinfeldes bestimmt find ( „Bereitschaft " und „ Künder " ) :
Figuren von gesteigerter Kraft , die durch ihre symbolhafte das
Detail zurückdrängende , großflächige Form und durch die äußerste
Gespanntheit des Ausdrucks über das klassische Ideal hinaus -

bringen unb Wahrzeichen männlichen Kampfwillens stnb . Ihnen
wesensverwanbt sind die ungemein bekorativ wirkenden Pferde -
und Reiterdarstellungen Josef T h o r a k s ( ^Fahnenträger

" ,
„ Springendes Pferd

"
) und das riesige Haupt Friedrichs des

Großen — ein bemerkenswerter Versuch , aus der Geistigkeit
eines schmalen , zerfurchten Antlitzes eine übersinnliche , über¬
menschliche Bedeutunä zu schöpfen . Von der älteren Bildhauer -

generation , deren Schaffenskraft von Geist der Gegenwart
befruchtet wurde , ist Georg Kolbe mit Eroßfiguren vertreten ,
die wie seine kleineren Werke von einer zarten Musikalität erfüllt
sind , dann Richard Scheibe mit Jünglingsfiguren von durch¬
geistigter Haltung , Fritz K l i m s ch mit anmutig bewegten ,
wundervoll harmonisch abgestimmten Mädchenaestalten . Dazu
zeigt Joses Wacker le Reliefs vom Teehaus des Führers in
Obersalzberg antiken , spielerischen Tharatters und eine zierliche
bronzene Brunnenfigur , die sein süddeutsch -barockes Temperament
verraten . Von Karl A l b i 1 e r sehen wir charaktervolle Porträt¬
büsten . Florian Kienzl .

„ Wir reiten für Deutschland "

SA . -Reiterführertagung in Wiesbaden

3 ) ie Sturmführer sowie die Führer des Stabes der
SA . - Rerterstanbarte 150 waren am Sonntag nach
Wiesbaden befohlen . Ein reichhaltiges Tagesprogramm
war durch den Führer der SA .- Reiterstandarte 150 . hofft .
Weidmann , aufgestellt worden . Schon am frühen
Morgen trabten trotz des niedergehenden Regens 20 SA .-
Führer nach dem Sübranb des . .Rabengrundes "

. Dottselbst
wurde durch den Einheitsfübrer die Lage bekanntgegeben
unb bte SA .-Reiter in Spähtrupps eingeteilt . Eine Reihe
Puntt « mußten nach bei Karte festgestellt unb angeritten
werden . Bald entfaltete sich eine rege reiterliche Tätigkeit
im Waldgelänbe . Meldereiter kamen und spritzten wieder
mit neuen Aufträgen von und zur Hch .- Ab .- Weygandt - Hütte .
welche als erste Befehlsstelle eingerichtet war . 3m Lause
der Geländeübung wurde dieselbe jenseits des Taunus¬
rückens zwischen Hahn und Wehen verlegt . Die Übung
wurde um 13 Uhr mit einer kurzen Krittk des Übungsleiters
abgebrochen und nach Kompaß unb Maischrichtungszahlen
auer durch den Wald nach Wiesbaden zurückgerttten . Nach
einem gemeinsamen Mittagessen nahm di « Tagung ihren
Fortgang , zu deren Beginn Svist . Weidmann die Toten¬
ehrung der fünf gefallenen Kameraden der SA .-Reiter -
standarte vornabm . welche in freudiger Hingabe für Führer
unb Volk den Heldentod für Eroßdeutschland auf dem Felde
der Ehre starben . Den dienstlichen Besprechungen folgten
einige interessante Vorträge . Die Tagung fand um 18 Uhr
ihr Ende . Die SA .- Fübrer kehrten nach einem arbeitsreichen
Sonntag in ihre Heimatorte zurück , um die Arbeit am Pflug
und in der Fabrik wieder aufzunehmen .

Blick ins Llsast
Von I . W . Goethe

Ich war im „ Wirtshaus zum Geist "
abgestiegen unb eilte so¬

gleich bas sehnlichste Verlangen zu befriedigen unb mich bem
Münster zu nähern , welcher durch Mitreisenoe mir schon lange
gezeigt unb eine ganze Strecke her im Auge geblieben war . Als
ich nun erst burch bte schmale Gasse bieten Koloß gewahrte , so¬
dann aber auf bem freilich sehr engen Platz allzu nah vor ihm
stand , machte derselbe auf mich einen Eindruck ganz eigner Art ,
den ich aber , aus der Stelle zu entwickeln unfähig , für diesmal
nur dunkel mit mir nahm , indem ich das Gebäude eiligst bestieg ,
um nicht den schönen Augenblick einer hohen unb heiteren Sonne
zu versäumen , welche mir bas weite reiche Sanb auf einmal
offenbaren sollte .

Unb so sah ich benn von der Plattform die schöne Eegenb
vor mir , in welcher ich eine Zeitlang wohnen unb Hausen durste :
die ansehnliche Stadt , bte weiturnherliegenben , mit herrlichen
dichten Bäumen besetzten unb burchflochtenen Auen , Hefen aus¬
fallenden Reichtum der Vegetation , der , bem Saufe des Rheins
folgend , die Ufer , Inseln unb Werber bezeichnet . Nicht weniger
mit mannigfaltigem Grün geschmückt ist der von Süben herab
sich ziehenbe flache Grunb , welchen bie Iller bewässert : selbst
westwärts nach bem Gebirge zu finben sich manche Rieberungen ,
bie einen ebenso reizenden Anblick von Wald und Wiesenwuchs
gewähren , sowie der nördliche mehr hügelige Teil von unenb -
lichen Heinen Bächen durchschnitten ist , bie überall ein schnelles
Wachstum begünstigen . Denkt man sich nun zwischen diesen üppig
ausgestreckten Matten , zwischen diesen fröhlich ausgefäeten Hainen
alles zum Fruchtbau schickliche Land trefflich bearbeitet , grünend
und reifend unb bie besten unb reichsten Stellen desselben durch
Dörfer und Meierhöfe bezeichnet , unb eine solche große .unb
unübersehliche . wie ein neues Paradies für den Menschen recht
vorbereitete Fläche näher unb ferner von teils angebauten , teils
walbbewachsenen Bergen begrenzt , so wirb man bas Entzücken
begreifen , mit dem ich mein Schicksal segnete , das mit für einige
Zeit einen so schönen Wohnsitz bestimmt hatte .

Ein solcher frischer Anblick in ein neues Sanb , in welchem
mit uns eine Zeitlang aufhalten sollen , bat noch bas Eigne , so
Angenehme als Ahnungsvolle , baß bas Ganze wie eine unbe¬
schriebene Tafel vor uns liegt . Noch sind keine Selben unb
Freuden , die sich auf uns beziehen , darauf verzeichnet : diese

* Londoner Symphonieorchester muß im Ausland betteln

gehen . Aus England kommt bie Nachricht , daß das Sonboner
Symphonieorchester durch den Stillstand des englischen Kultur¬
lebens nahe vor dem Zusammenbruch steht . Die Orchesterleitung
hat Hilferufe an bekannte Musiker des Auslandes gerichtet , die
schleunigst Geldmittel sammeln sollen , damit die Londoner
Symphoniker weiter konzertieren können . Wie anders ist es um
das Kulturleben doch in Deutschland bestellt ! Gerade im Kriege
haben Konzerte . Oper und Theater neue Freunde gewonnen , bte
nach intensivstem Tagewerk im Dienste bet Heimatverteibigung
Ausspannung unb innere Sammlung suchen burch bie Werke
beuischer Kunst . Weit davon entfernt , im Ausland betteln zu
müssen , wie bie Sonboner Symphoniker führten zum Beispiel
das Berliner Philharmonische Orchester , aber auch zahlreiche
Orchester unb Opernensembles großer Provinzbühnenx trotz Krieg
Kunstteisen ins Ausland durch , bie wesentlich dazu beitrugen ,
bie beutsche Siegesgewißheit überall zu beweisen .

— Sammelt Heilkräuter ! Die Reichsarbeftssemeftischaft
für Heilpflauzenkuube und Heilpftanzenbeschaffung weist
erneut auf bie dringend « Notwendigkeit bin . Heilkräuter und
Heilpflanzen in Feld und Flur zu sammeln und zur Ab¬
lieferung zu bringen . Bald werben auf den Feld - und
Wiesenrainen wieder unzählige Kamill « nLlüten die
Sammler erwarten . Es ergebt daher an jedermann der
Aufruf . KamillenblütenkövfHen kurz gepflückt zu sammeln
und in Len Apotheken und Kräuterbandlungen zur Abliefe¬
rung zu bringen . Abgesehen von bem Verdienst bleibt uns

'

die Ausgabe vieler Millionen Devisen für di « Beschaffung
von Kamillenblüten ans dem Ausländ erspart .

— Grüße ans dem Westen sendet den Wiesbadener
Sportfreunden Soldat Georg Reise ( SVW .) . Teinet
Soldat Karl Wolf . Vlüchmstraße 41 .

— Auszeichnung . Dem Soldat Erich V o i nd ran .
Mainzer Straße 116 . wurde für besondere Verdienste das
E . K . H verlieben .

— Hobes Alter . Mittelschulrektor i . R Gustav V i e t o r ,
Mainzer Straße 25 , begeht in körperlicher und geistiger
Frische am Mittwoch seinen 80 . Geburtstag . Sein « vielen

Freunde wünschen dem verdienstvollen Schulmann alles
Gute .

heitre , bunte , belebte Fläche ist noch stumm für uns ; das Auge
haftet nur an den Gegenständen , insofern sie an und für sich
bedeutend sind , und noch haben weder Neigung noch Leidenschaft ,
diese oder jene Stelle besonders herauszuheben : aber eine

Ahnung dessen , was kommen wird , beunruhigt schon das junge
Herz , und ein unbefriedigtes Bedürfnis fordert im , stillen das¬

jenige , was kommen soll und mag , und welches auf alle Halle ,
es sei nun Wohl oder Weh , unmerklich den Eharakter der

Gegend , in der wir uns befinden , annehmen wird .
Herabgestiegen von der Höhe , verweilte ich noch eine Zeit -

lang vor dem Angesicht des ehrwürdigen Gebäudes : aber was

ich mir weder das erste Mal noch in der nächsten Zeit ganz deut¬

lich machen konnte , war , daß ich dieses Wunderwerk als etn
Ungeheures gewahrte , das mich hätte erschrecken müssen , wenn
es mir nicht zugleich als Geregeltes faßlich und ein Aus¬

gearbeitetes sogar angenehm vorgekommen wäre . Ich beimaftrgte
mich doch keineswegs , diesem Widerspruch nachzudenken , sondern
ließ ein so erstaunliches Denkmal durch seine Gegenwart ruhig
auf mich fort -virken . ( Aus „ Dichtung und Wahrheit " .)

chen legt , Nur 500 zum Entwickeln kommen , und daß aus
btefem 500 Seinen sich nut die Hälfte zu Weibchen entwickeln , so
erreicht dte . Nachkommenschaft eines Weibchens während eines
« ommers immerhin über 30 Millionen Käfer . Die genaue
Beobachtung des Käfers und feiner Lebensgewohnheiten hat
ergeben , daß rede Larve während ihrer Entwicklung etwa
37,5 Quadrathentimeter Vlattfläche verzehrt . Nehmen wir
nur . an , daß eine Kartoffelpflame im Durchschnitt 336 Blätter
»u te 30 Quadratzentimeter Größe hat . und daß auf dem
Hektar Kartoffelland 40 000 Kartoffelvflanzen stehen , so ist
für . die Ernährung der Nachkommenschaften eines einzigen
Weibchens eme Kartoffelfläche von 254 Hektar erforderlich .

Der Kartoffelkäfer vermag wochenlang ohne Nahrung
mtszukommen und kann sich sogar auf dem Wasser erhalten .
Aus diesem Grund ist seine Verschleppung durch Gräben und
Flußlaufe durchaus möglich . Die schnelle Ausbreitung des
Käfers erfolgt vor allem durch das Abwandern der Tiere
von .kahlgefressenen Ackerflächen oder durch Flüge der Käfer ,
die , imstande sind . Entfernungen von vielen Kilometern
zuruckzule § en . . Im Mai und August fliegen die Käfer einzeln
oder rn Schwärmen und können dann vom Wind in großer
Hohe weit fortgetragen werden . Wo ssch die Käfer auf Kar¬
toffelfeldern oder auf Tomatenpflanzungen niederlassen , ent¬
stehen neue Verseuchungsherde . Selbstverständlich kann der
Schädling auch durch Transporte aller Art verschleppt werden .

Zu der Feststellung , daß das Ausführen von Pflanzen
aus Gebieten , die vom Kartoffelkäfer befallen ssnd . verboten
ist . muß gesagt werden , daß laut der Siebten Verordnung
}ur Abwehr des Kartoffelkäfers die Vorschrift besteht , daß
m bestimmten Zeitabschnitten bei Ausführung von Erzeug¬
nissen aus diesen Gebieten ein amtliches Zeugnis des Pflan -
zenschutzdienstes beiliegen muß . welches besagt , daß die aus -
aefubrten Produkte daraufhin kontrolliert Rnb , daß kein
Kärer oder Stadien des Käfers darin enthalten sind . Es
bleibt zum Schluß noch übrig , eine kurze Beschreibung des
Käfers zu geben , damit jeder Volksgenosse in der Lage ist .
ihn zu erkennen und seinen Fund sosortder nächsten Orts -
volizeibehörde zu melden .

Der Käfer selber wird 1 Zentimeter lang und hat auf
den Flügeldecken schwarze und gelbe Sänasftreifen . Die Eier ,
die das Weibchen an die Unterseite der Kartoffelblätter legt ,
ssnd orangegelb . Die » ----- c - s- — --- -

Spaziergang zur Burgruine
„ Gar mancher Spaziergänger wandert auf dem schat¬

tigen Fußweg am Rambach entlang durch die Anlagen über

die Dietenmuhle hinaus " : Dieser Satz , vor 50 Jahren von

Christian Svielmann niefrergeschrleben als Einleitung

zu einer historischen Erzählung , in .freien Mittelpunkt die

Buigiuine Sonnenbeig steht , ist beute . noch genau
gültig , wie er damals war . Und auch dies trifft rote da¬
mals auch freute noch zu . daß „ im Hintergründe der Land¬
schaft die von Tannengrün umsäumte Bergkuvve mtt dem

ragenden , starken , viereckigen Tfrurme und den grauen Resten
einer ehemaligen Burg » und Stadtmauer , umgurtet ist von
den weißen freundlichen Häusern des Dorfes ^ . Doch mut
weicht Svielmann von der Gegenwart ab ' „ Dor dem Be¬

schauer auf der Wiese wetzen die Mäher ihre Lensen
schreibt er nämlich werter . Seifte zieht sich vom . Kurhaus
bis zu den ersten,Häusern von Somrenfrerg wie em « breite
grüne Girlande längs des Rambaches eine rn ihrem Eba -

rafter allmählich ländlicher werdende Anlage 6m . Der Weg
ist bis nabe - u an den Fuß der Bum eben und von ange -

nefrmei Beschaffenheit , so recht »um Schlendern geeignet . Er
lädt ein zu einem besinnlichen Spaziergang , bei dem matt

seinen Gedanken einmal so recht freien Lauf lassen kann ,
denn man braucht hier kaum auf irgendwelche Gefährte .zu
achten . Unb es ist noch ganz so wie damals : fürwahr frier
scheint die Zeit stehen geblieben zu sein : „ Wie Schatten
gleiten die vereinzelt Wandernden an dir vorüber : sse stören
dein Träumen nicht , und frinter ihnen plätschert und nrnr -

m « lt frei Rambach . Langsam steigen wir bergauf und haben
die Burgruine Sonnenberg bald Erreicht . Und noch einmal
fallen uns die Worte von Svielmann ein : „ Betrttt mtt
Ehrfurcht die Stätte , an der Kaiser Abolf . der Held , so
gerne geweilt . Lab dich anwehen von dem Geist der Vor¬

zeit . der aufsteigt aus den Ruinen und betrachte insonderheit
den alten ragenden Thurm , das Sinnbild unerschütterlicher
Treue , bie wir allzeit halten sollen , wenn wir Re gelobt
bis in den Tod .

" Don der Plattform der Burgruine über¬
blicken wir weitbin das Land sowohl zu den Taunusbergen
mit dem Kellerskoof als zur Stadt bin : auch ist der Besuch
des kleinen Museums , sorgfältig zusammengetragen , und
eine Fundgrube für Geschichtsfreunde , zu empfehlen . e .
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Es ging « och einmal gut
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Gastspiel nach München .

weils um 20 .80 Uhr in

W .- BieBrich : Die Spange zum E . K . H wurde dem
Leutnant in einer Inf . - Geschütz -Kompanie Heini Kramer
verliehen .

Ein Stimmphänomen
Karl Leopold gastierte im Scala -Bariete

Den Besuchern des Scala - BarietSs wird gewiß
aus der letzten reichhaltigen Vortragsfolge eine Nummer
besonders im Gedächtnis geblieben lein : wir meinen Karl
Leopold , das ostmärkische Stimmpbänomen . dessen Brust -
und Kovstöne in ihrem lebhaften Wechsel seine Stimme
phantastisch erscheinen lassen . Bis aum fünften Ton über
dem hohen C reicht das wohlklingende Organ des Steier¬
märkers . mühelos gebt sein Jodler , den er regelrecht stu¬
diert bat, ' bis ins G der dreigestrichenen Oktave . Durch
einen Jur entdeckte er übrigens diese seine besondere und in
ihrer überaus klaren Ausprägung seltene Begabung . Wäh¬
rend seiner Ausbildungszeit als Absolvent der Bergaka¬
demie in Leoben ( Steiermark ) parodierte er eines Tages zu
vorgerückter Stunde einen Vorsänger , dessen Jodlerkunst
von allen ■ Sängern bewundert wurde . Es dauerte nicht
lange , und er batte diesen Vorsänger überflügelt . Nachdem
er bei dem Südtiroler Opernsänger Battisti Unterricht
genommen batte und 1925 ' Dr . SövfeI , Dramaturg und
Regisseur der Berliner Staatsoper , auf den Sänger auf¬
merksam geworden war , trat Karl Leopold im Jahre dar¬
auf als einer der ersten Sänger vor das Mikrophon des
Leipziger Senders . In diesem Jahre begann dann
seine Bühnenlaufbahn . Eine Zeitlang reiste er später auch
mit dem groben Musikalclown G r o ck.

Karl Leopold bat sich zum Ziel gesetzt , das Jodeln
als Volkskunst wieder zu Ebren zu bringen , und seine
Stimme meistert beute vom urwüchsigen ssreudenrnf bis
zur veredelten Sangeskunst alle Register . Sieben Sprachen
beherrschend , singt Karl Leopold nicht nur den Steier¬
märker . sondern stilecht auch schweizerisch ? , französische und
sogar amerikanische , sogenannte Cowboy - Jodler , die ihren
eigenen schwungvollen Charakter haben . Bewundernswert
ist dabei , wie er diesen lautesten und weittragendsten Ruf
des Menschen mit seiner fülligen Bruststimme und seiner
auberordentlich starken Kopfstimme veredelt . Vom Wies¬
badener Scala -Variets geht das Stimmpbänomen zu einem

— Öffentliche Versammlungen der NSDAP , finden je¬
weils um 20 .30 Ubr in der Wandelhalle des Paulinen -
schlöbchens statt , und zwar am heutigen Dienstag für die
Partei - und Volksgenossen der Ortsgruppe Eersberg .
am morgigen Mittwoch für die Parier - und Volksgenossen
der Ortsgruppe Mitte . Zu den Versammlungen ssnd auch
besonders die Angehörigen der einberufenen Kameraden ein¬
geladen .

Gleiche Behandlung aller Kraftfahrer
Neues Strabenverkehrsrecht beseitigt Benachteiligung des » Berufsfahrers *

» Wer sich nach einem Verkehrsunfall der Feststellung seiner
Person , seines Fahrzeuges , oder der Art seiner Beteiligung
an dem Unfall vorsätzlrch durch die Flucht entzieht , obwohl
nach den Umständen in Frage kommt , daß sein Verhalten
zur Verursachung des Unfalles beigetragen hat . wird mit
Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit Saft ( bis zu 6 Wochen )
und mit Geldstrafe ( bis zu 10 000 RM ) oder mit einer dieser
Strafen bestraft . Der Versuch ist strafbar . In besonders
schweren Fällen ist die Strafe Gefängnis nicht unter 6 Mo¬
naten oder Zuchthaus ( bis zu 15 Jahren ) .

"

Diese neue Bestimmung wird ssch in der Praxis sicherlich
sehr segensreich auswirken . Wie oft werden Verkehrsunfälle ,
an denen auch Kraftfahrzeuge beteiligt sind , durch leicht¬
sinnige Fußgänger . Radfahrer . Pferdefuhrwerke uiw . her¬
vorgerufen . Die wirklich verantwortlichen Personen ver¬
standen es oftmals sehr geschickt , rechtzeitig von der Bild¬
fläche zu verschwinden . Sie konnten dies auch unbesorgt
versuchen , weil sie keine Bestrafung dafür zu erwarten
batten , daß Re der Verantwortung aus dem Wege gingen .
Die Androhung erheblicher Strafen für die Flucht nach Ver¬
kehrsunfällen auch Nichtkraftfabrern gegenüber wird zur
Folge haben .

'
dah in Zukunft niemand mehr nach Derkehrs -

unfällen es wagen wird , die Flucht zu ergreifen . Voraus¬
setzung ist allerdings , daß die neue Bestimmung von den
Gerichten auch den Nichtkraftfahrern gegenüber mit der
nötigen Strenge angewandt wird . Fußgänger . Radfahrer
usw . müssen in Zukunft bei Flucht nach Lerkebrsunfällen

genau so bart bestraft werden wie Sies schon bisher bei
Kraftfahrern geschah ! . , ,

Die neue Bestimmung bringt redoch auch für bte Kran¬
fahrer eine Verschärfung der bisherigen Bestimmungen .
über die Fahrerflucht . Nack § 22 des Kraftfahrzeuggesetzes
blieb nämlich der flüchtige Kraftfahrer straflos , wenn . er
spätestens am nächstfolgenden Tage nach dem Unfall Anzeige
bei einer inländischen Polizeibehörde erstattete und die
Feststellung des Fahrzeugs und seine Person bewirkte . Diese
sogenannte „ tätige Reue " ist nunmehr beseitigt worden .
Es fragt sich jedoch , ob diese Verschärfung , die abschreckend
wirken soll , rechtsvolitisch wünschenswert ut . , Die bishe¬
rige Bestimmung über die „ tätige Reue " batte ja den Zweck ,
dem verantwortlichen Kraftfahrer eine goldene Brücke zu
bauen , um Straflosigkeit zu erlangen . Mancher Kraft¬
fahrer . der nur in der ersten Erregung über den Unfall seine
Nerven verloren hatte und geflohen war . kam bei ruhiger
Überlegung später zu dem Entschluß , den Sachverhalt der
Polizei mitzuteilen . Dies konnte unbedenklich gesehen ,
weil eine Bestrafung wegen Fahrerflucht nicht , zu befurchten
war . Auf diese Weise gelang es in vielen Fällen , den ver¬
antwortlichen Kraftfahrer zu ermitteln und damit dem
Verletzten Schadenersatz zu beschaffen . In Zukunft dagegen
wird auch bei solcher „ tätigen Reue ' eine Bestrafung des
Flüchtigen erfolgen müssen . Aus Furcht vor Strafe wird
es dann der Kraftfahrer vielfach darauf ankommen lassen ,
ob die Polizei ihn ermittelt oder ob die Fahrerflucht end¬
gültig gelingt . Dieser Gefahr kann nur begegnet werden ,
wenn die Gerichte einen flüchtigen Fahrer erheblich milder
bestrafen , wenn er sich später bei der Polizei freiwillig stellt ,
als wenn er hartnäckig sich der Strafverfolgung zu entziehen
sucht . Dr . M .

Wissenswertes aus dem Alltag . Das Reichsgericht
bat entschieden , daß bei Trunkenheit am Steuer kein Ver -
sicherungslchutz bei Kraftfabrzeugunfällen eintritt . — In der
tirtage des Familienunterhalts bei Wehrmachtsangebörigen
ist bestimmt worden , daß in Haushalten ohne Ehefrau das
erste berechtigte Kind als Haushaltungsvorstand anzusehen
ist und dementsprechend die gleiche Höhe des Fämilienunter -
balts wie die Ehefrau erhält . Das gleiche gilt für den Fall ,
daß für die Pflege und Erziehung der Kinder eine an sich
nichtfamilienunterbaltsberechtigte Person beschäftigt wird .
— Voraussetzung für die Gewährung yon Wirtschaftsbei¬
hilfe an eingezogene Volksgenossen ist die Ausübung eines

Strafverschärfung bei Fahrerflucht
2ro6 des Krieges gebt die Arbeit an der Neugestaltung

£ es 61 1 “ B e n d e t f e b t s r e di t e s weiter ! Dies zeigt
deutlich dre Verordnung des Ministerrats für die Reichs -
verteidigung vom 2 4 . 1940 , die wichtige Neuerungen bringt ,
die den vollen Beifall aller Kraftfahrer finden dürften .

Wenn bei Verkehrsunfällen ein Mensch getötet oder
perletzt wurde , so trat nach der Regelung des Strasgesetz -

Sbuches
eine schwerere Bestrafung des verantwortlichen

ihrers ein , sofern er als Berufsfahrer anzusehen war .
en » ein Berufsfahrer lemand tötete oder verletzte , so

mußte diese Straftat von her Staatsanwaltschaft von Amts
r ? esen verfolgt werden . Beging dagegen ein Herrenfahrer
eine fahrlässige Körperverletzung , lo konnte eine Bestrafung
Jiur “ annerfolgen . wenn der Geschädigte einen Strafantrag
gellte . Ein vermögender Kraftfahrer konnte also praktisch
eine Bestrafung in solchen wallen stets vermeiden , wenn er
( oder seine Versicherung ) nur dem Verletzten eine reichlich
bemessene Entschädigung anbot . Diese verschiedene Behand¬
lung der Berufs - und öerrensahrer wurde damit begründet ,
daß man bei Berufsfahrern einen höheren Grad von Fabr -
technik und Erfahrung erwarten könne als von Herren -
fahrern .

. , ,3n den letzten Jahren ist über die Berechtigung einer
solchen verschiedenen Behandlung der Berufs - und Herren -
fahrer heftig gestritten worden . 11. E . war die Unterscheidung
zwischen . Berufsfahrern und Herrenfahrern schon lange nicht
Aehr zeitgemäß . Jeder Kraftfahrer erhält heute die gleiche
Ausbildung lebet , übernimmt dieselbe Verantwortung gegen¬
über der Allgemeinheit , wenn er sich ans Steuer eines Kraft¬
wagens setzt . . Es ist deshalb nur recht und billig , alle Kraft¬
fahrer auch in gleiche ! Weise für Verkebrsunfälle zur Ver¬
antwortung zu ziehen Durch die neue Verordnung ist die
bisherige Schlechterstellung der Berufsfahrer befettet wor =
ben Es spielt also tn Zukunft bei Verkehrsunfällen keine
Rolle mehr , ob bei Schuldige als Berufsfahrer anzuseben ist
oder nicht .

Hinsichtlich der . Strafverfolgung ist eine gänzliche
yteuregeluna . setrörfen worden . Leichte vorsätzliche und alle
durch Fahrlässigkeit verursachten Körperverletzungen werden
nur noch auf Antrag verfolgt . Von diesem Grundsatz
wird ledoch abgewichen , wenn bte ' Strafverfolgungsbehörde
lStaatsanwaltschaft . Amtsanwaltschaft ) wegen des besonde¬
ren öffentlichen Interesses an der Strafverfolgung ein Ein¬
schreiten von Amts wegen für geboten erachtet . Sofern in
Zukunft ein Strafantrag zur Verfolgung von Verkehrs¬
delikten eriorderlich ist . wird regelmäßig ein amtliches Straf¬
verfahren auch bann nicht eingeleitet werden , wenn der Ver¬
letzte dies beantragt . Die Strafverfolgungsbehörde wird
den Verletzten vielmehr in diesen Fällen regelmäßig auf den
Weg einer Privatklage verweisen , wie dies in der neuen
Verordnung ausdrücklich vorgesehen ist . Das Verfahren ist
obo dasselbe rote bei Beleidigungsprozessen . Sofern die
Körperverletzung durch einen angetrunkenen Kraftfahrer er¬
folgt ist oder wenn der Fahrer in grober Weile seine Sorg -
faltsvflicht verletzt bat , wird die Staatsanroaltschaff natürlich
von sich aus etntoreiten und für eine angemessene Bestrafung
des Schuldigen Sorge tragen . Die vielen kleinen Derkebrs -
ubertretungen . mit denen sich Staatsanwaltschaft und Ge¬
richte bisher auch gegen den Willen aller Beteiligten be¬
schäftigen mußten , roerben jedoch in Zukunft strafrechtlich
Nicht mehr verfolgt werben . Damit ist dem altrömischen
Grundsatz : . .minima non curat praetor !" ( um Bagatellen
kümmert stch der Richter nicht !) auch bei uns Geltung ver¬
schafft .

Fahrlässige Tötung wurde bisher nur mit Gefängnis bis
8u 3 Jahren bestraft . Wenn der Täter jedoch als Berufs¬
fahrer anzuseben war . konnte die Strafe bis auf 5 Jahre
Gefängnis erhöbt werden . In Zukunft wird dje fahrlässige
Tötung eines Menschen ganz allgemein mit Gefängnis bis
zu 5 Jahren bestraft . Fahrlässige Körperverletzung war bis¬
her mit Geldstrafe bis zu 10 000 RM und mit Gefängnis bis
zu 2 Jahren bedroht . War der Täter Berufskraftfahrer , so
konnte eine Gefängnisstrafe bis zu 3 Jahren verhängt
werden . Diese letztere Höchststrafe gilt jetzt allgemein .

Flucht bei Verkehrsunfällen

. Nach § 22 des Kraftfahrzeuggesetzes wurde der Fahrer
eines Kraftfahrzeuges , der sich nach einem Unfälle der Fest¬
stellung des Fahrzeuges oder seiner Person durch die Flucht
entzog , wegen Fahrerflucht bestraft . Wenn dagegen
ein Radfahrer oder Fußgänger einen Verkehrsunfall ver¬
schuldete . so konnte dieser sich aus dem Staube machen , ohne
erne Bestrafung für den Versuch befürchten zu müssen , sich
der Strafverfolgung zu entziehen . Es ist sehr zu begrüßen ,
daß diese Schlechterstellung des Kraftfahrers gegenüber den
anderen Verkehrsteilnehmern nunmehr beseitigt worden ist .
Durch die neue Verordnung ist ein neuer § 139 a in das
Strafgesetzbuch eingefügt worden , der folgendes bestimmt '

Gewerbes oder eines freien Berufes , deren wirtschaftliche
Erhaltung durch die Einberufung gefährdet ist . — In der
Zeit vom 15 . Juli bis 15 . August wird durch die Melde¬
hehörden der Eeburtsjahrgang 1922 für den weiblichen
Arbeitsdienst erfaßt . — Die Amtsträger des Reichsluftschutz¬
bundes brauchen während eines Alarms den Luftschutzraum
nicht aufzusuchen , wenn ihre dienstliche Anwesenheit auf
Straßen , in Wohnungen oder in Betrieben notwendig ist .

— Der Verein für nassauische Altertumskunde und
Geschichtsforschung besichtigte die Gärtner sch e Samm¬
lung Wiesbadener geschichtlicher Gegenstände . Rechnungsrat
Gärtner bat eine erstaunliche Menge von Schriftmr über
Wiesbaden , leine Geschichte , die Geschichte Nassaus , auch .der
ehemaligen Wiesbadener Vororte . Kalender , das Wies¬
badener Badewesen , eine beträchtliche Anzahl Bilder -
mavven gesammelt , die über Wiesbaden außerordentlich
reichhaltig unterrichten . Aus Liebe »u seiner Vaterstadt bat
er sich mit großem Fleiß dieser Aufgabe unterzogen , die für
die Geschichtsfreunde von großem Wert ist . Oberregie¬
rungsrat Dr . Dübbers sprach namens der Anwesenden
Herrn Gärtner den besten Dank aus für die Mühewaltung ,
die er sich gemacht batte , die vielen Gegenstände in zwei
Räumen anschaulich aufzubauen .

— Bewerber für die Jngenieuroffizier - Akadeurie . Wie
das Oberkommando des Heeres mitteilt , ist beabsichtigt , etwa
100 Soldaten im Oktober 1940 als Bewerber für die aktive
Jngenieurofsizier - Laufbahn des Heeres in den Fachgebieten
Maschinenbau , Elektrotechnik und Bauingenieurwesen an¬
zunehmen . Außerdem können für die Fachgebiete Physik und
Chemie in beschränktem Umfange Soldaten als wissenschaft¬
licher Nachwuchs für die Forschungsabteilung des SeerM -
maffenamtes gemeldet werden . Für die Einberufung zur
Jngenieuroffizler - Akademie kommen nur Soldaten in . Frage ,
die am 1 . Oktober eine MindestwehrmaHtsdienstzeft . von
neun Monaten , davon mindestens fünf Monate bei . einem
Feldtruppenteil des Heeres , nachweisen können , die am
31 . Dezember 1940 das 22 . Lebensjahr nicht Überschriften
haben und das Reifezeugnis einer Vollanstalt besitzen . Der
Bewerber bleibt auch während der praktischen Ausbildung
und des Studiums Soldat .

— Wer kan « Angaben machen ? Am 3 . d . M . haben un¬
bekannte Täter im Erdgeschoß des Neuen Museums ein
Fenster aufgeftoßen und Pflastersteine hineingeworfen . Da¬
bei ssnd die Scheiben einer Vitrine und zwei Porzellan -
platten im Werte von mehreren hundert Mark zertrümmert
worden . Die Tat muß ckn den späten Abendstunden oder in
der Nacht ausäefübrt worden sein . Personen , die diesen
Vorfall beobachtet haben oder sonstige Angaben machen
können , die zur Ermittlung der Täter führen können , wer¬
den gebeten , stch im Polizeipräsidium , Friedrichstraße 25 .
Zimmer 83 . zu melden . Ihre Angaben werden vertraulich
behandelt .

— Silberne Lochzeit . Die Phelente Jakob Bord und
Frau Anna , geb . Löffler . Blücherstraße 14 . feiern am 17 . Juli
das Fest der silbernen Hochzeit .

Roman von Erica Erupe -Lörcher 54 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten . )

Man schreibt den fünfzehnten des Monats . Die Span¬
nung im Hause von Mercedes Voß ist auf höchste gestiegen .
Ist dieser de los Reyes wirklich bis zur Stunde ahnungslos
darüber , daß fein einstiger Mithelfer im Gefängnis zu
Manila sitzt , und wird sich der Mestize mit seiner jungen
Frau tatsächlich zu Besuch in Mercedes '

Landhaus einfinben ?

Man spricht nicht mehr viel von ihm . Man vermeidet
vor allen Dingen vor der Dienerschaft forgfältig die Nen¬
nung feines Namens . Mercedes weiß feit ihrer Kinderzeit ,
wie vorsichtig man hier in den Tropen in dem Gemisch von
Rassen und Völkern mit jeder Äußerung in entscheidungs¬
schweren Sachen , sein muß ! Sie ist am Ausgang dieses Kon -

x Gittes innerlich tief mitbeteiligt , denn sie hat die ganze
Skrupellofigkeit des Mestizen ebenfalls erkennen müssen . .

Deswegen bedeutet es ihr ein Zwang zu einer gewissen
äußeren Selbstbeherrschung und Harmlosigkeit , als ihr der
unerwartete Besuch von Don Rodrigo vom Diener gemeldet
wird . Es wäre unfreundlich , den einstigen Jugendbekannten
heute bei seiner ersten Antrittsvisite nach feiner Rückkehr
nicht annehmen zu wollen ! Rodrigo hat schwer genug unter
der Auswanderung aus dem Mutterlande Spanien gelitten ,
zu der ihn die rote Regierung in Spanien zwang ! Bestimmt
hat er hier nicht mehr viel Bekannte , und noch weniger
einstige Freunde wiedergefunden . Es ist nicht ohne weiteres
eine Kleinigkeit , jetzt bei den Amerikanern , als den Besitzern
dieser heimatlichen Inseln , um eine Existenz zu bitten , auf
denen man früher als Spanier bas erste Anrecht besaß --

Währenb Mercebes seinem Bericht über seine jetzigen
Erlebnisse in Manila lauscht unb sie ihrerseits von ihrem
neuen Plane erzählt , eine monatelange Reise nach Deutsch -
lanb unternehmen zu wollen , kommt ihr plötzlich ein Ge¬
danke . „ Wie roär ’

s , Rodrigo , wenn du mich hier während
meiner Abwesenheit als Herr vertreten würdest ? Du kennst
ja ben Zuschnitt meines Unternehmens , kennst bie spanische
Tabaksabrikation unserer Manilazigarren , kennst bie Lage
meiner verschiebenen Plantagen . Ich möchte nicht auf so
lange Zeit allem hier ben Rücken brehen und meinen
Administrator Torrechon — dessen Namen du vielleicht noch

aus meines Vaters Zeit her kennst — als den Allgewaltigen
und Alleinbestimmenben , einsetzen ! Das vertragen berartige
Leute meist nicht gut ! Er braucht eine stäubige Kontrolle
über sich unb eine feste Hand , damit er sich nicht als Gebieter
aufspielen kann ."

Der junge Spanier ist fast erdrückt über diesen ^uner¬
warteten Vorschlag , der für ihn nicht nur geldlich , sondern
auch beruflich ein Glück darstellt , bas er gar nicht bei feiner

^ lusroanberung hier anzutreffen hoffte . Unb ba Mercedes
eine umsichtige und praktische Frau ist , beginnen sie beide
gleich alle möglichen Einzelheiten zu besprechen , bie erörtert
werben müssen . Sie befinben sich ganz in ber äußersten Ecke
ber Veranba , die das viereckig angelegte Haus im ganzen
Quadrat umgibt , unb so ahnt Mercebes nichts von einem
neuen Besuch , der inzwischen an ber Vorberseite ins Haus
tritt .

Rita sitzt im Dorderraum , ber unmittelbar an ber
kleinen marmornen Eingangstreppe zum Haus liegt unb
blättert in einem Bilbwerk über bie Philippinen . Plötzlich
läutet es braußen am Tor , gleich barauf knirschen hastige
Schritte burch den Vorgarten . Einer ber Diener huscht bar¬
füßig -leicht bicht au ihr vorüber zur Gingangstür , ohne sie
hinter einer spanischen Seibenroanb zu bemerken , unb fragt
ben nun Gintretenben nach seinem Begehr .

Der Frembe verlangt in einem ausfällig bilettantischen
Spanisch ben Senor Torrechon zu sprechen . Der Diener
erklärt , Senor Torrechon sei nicht im Hause . Darüber gerät
ber andere sichtlich in Erregung unb beginnt , in etwas er¬
höhter Stimme , sein Verlangen zu unterstreichen : bestimmt
sei Senor Torrechon hier im Hause , beim er habe ihn ja vor
kurzem auch gesprochen !

Kurze Pause . Rita horcht immer gespannter auf . Kennt
sie nicht biefe Stimme — unb nun biefes eigentümliche kurze
harte Räuspern , burch bas sie schon in Lübeck von bem
Gustävle zur Verzweiflung gebracht würbe ?

Das Gustävle hier — in Manila ? Unbentbar !
Der Diener sagt nach kurzem Nachbenken : „ Warten Sie

bitte hier ! Ich werde Auskunft holen !" Davonhuschende
Schritte verraten , daß der Diener sich bei Mercedes , seiner
Herrin , einen Befehl holt . Unterdessen geht ber Frembe im
Zimmer auf unb ab . Man hört seine Schritte auf ben
weichen , feingeflochtenen Matten , bie jebes Zimmer voll¬
kommen belegen unb auf benen der Schritt weich unb elastisch
versinkt

Ritas Sessel steht hinter einem ber riesigen Palmen¬
kübel aus buntem Majolika , wie sie hier in bte helle Ein¬
tönigkeit ber weißgetünchten Wände und gelblichen Rohr¬

möbeln eine Beliebte Abwechslung bringen . Bei einer vor¬
sichtigen Wendung des Kopfes kann sie einen Blick auf dje
Tür gewinnen , denn sie mochte diesen Menschen doch wirklich
gerne sehen --

Kaum vermag sie einen Ausruf größter Überraschung
und eine rasche unwillkürliche Bewegung zu unterdrücken .
Der Fremde hat jetzt seinen großen Tropenhut abgenommen
und unter den linken Arm geklemmt , um sich mit dem
Taschentuch den Schweiß von der Stirn zu tupfen --

Es ist bas Gustävle ! Es unterliegt gar keinem Zweifel !
Gin unbeschreiblicher Zorn kocht in Rita hoch . Sofort ahnt
sie ben Zusammenhang zwischen ber Grbschaftssache hier und
seiner Anwesenheit ! Ginen Grbschaftsschwinbel unter¬
nehmen , ganz im geheimen herfahren , das Kapital vom
Mestizen erzwingen , kein Wort über den Grfolg an Dietrich
oder Rita nach Lübeck melden , sondern den ganzen Betrag
schön für sich selbst einsacken ? Das steht ihm und feiner
Mutter ähnlich !

Sie umfaßt mit beiden Händen die Stuhllehne , um stch
zu erheben . Wenn er einige Schritte vorwärts macht , muß
er fie auf alle Fälle hier entdecken . Dem will sie vorbeugen ,
als ob es ben Anschein hätte , sie wolle sich vor ihm scheu ver¬
bergen ! O nein , so liegen bie Sachen nicht , teures Gustävle !

Deswegen bereitet es ihr eine ungeheure spöttische Genug¬
tuung , sich zu erheben und rasch auf ihn zuzugehen . Sein Gr -
staunen , mehr noch seine Bestürzung sinb einfach grenzenlos !
„ Rita !"

entfährt es ihm einzig unb er starrt sie an , als ob
er einen Geist vor sich habe .

Rita aber hat — trotz all ihrer Abneigung gegen biefen
Menschen , alle Mühe , ein Auflachen zu untcrbrüaen ! Wie

Ker aus ! Die Ohren stehen noch mehr ab , ba sein Haar
ich längere Zeit nicht geschnitten ist , sonbern in glatten

Strähnen in ben Nacken hängt . Sein Gesicht ist überiät mit
lauter kleinen roten Flecken , Pusseln unb Veulchen . Auch
feine Hänbe unb was von feinen mageren Armen unter ben
Seibenärmeln bes Tropenanzuges zu sehen ist .

„ Ja , ich bin ’
s , beine Schwägerin Rita ! Unser Grftaunen ,

uns hier zu begegnen , ist wohl gegenseitig ! Was treibst bu
hier — unb wie stehst du bloß aus ? Hast du die Pocken ge¬
habt ? “

„ Nein . Das sind noch die Spuren von Hunderten ,
Tausenden von diesen verfluchten Moskitostichen ! Wir waren
in die wildeste und abgelegenste Provinz verschleppt , wo man
feine Betten mit Moskitoschleiern kennt , die Gingeborenen
brauchen sie nicht , denn ihre Haut ist imprägniert gegen diese
bissigen Quälgeister . Aber auf uns Neulinge im Klima , deren

-Haut diese Biester noch reizt , auf uns stürzen sie sich zu
Tausenden . Unrettbar -- !"

( Fortsetzung folgt )
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JIus Gau und . Provinz

lull . Der 28 Jahre alte , zuletzt in einer
beschäftigt gewesene Theo 3 . hatte bereits
m Kerbholz . Jetzt stand er abermals vor

- Neuwied , 13 . Juli .
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Schenke auch du ein gutes Buch !

NS .- Bückerspende für die Verwundeten in den Wies¬

badener Lazaretten . Svende « werden vom 15 .— 25 . Juli in

Laden Langgasse 9 , täglich von 9 — 13 Uhr nnd von 15 — 18

Uhr , sowie in den Geschäftsstellen der Ortsgrnvven der

NSDAP , entgegengenommen .

Waagerecht : 5 . Meerenge . 6 . Biene . 7 . Arbeits¬
einheit . 8 . Stadt in der Schweiz . 10 . arabischer Dolksstamrn ,
12 . Strafe . Ausschluß aus einer Gemeinschaft . 15 . Mond¬
göttin . 17 . Bierart . 18 . Staat in USA .. 19 . geisteskrank .

Senkrecht : 1 . Teil des Gesichts . 2 . altrömischer
Kalendertag . 3 . Stadt in Lettland , 4 . türkischer Titel .
9 . Ansturm auf Banken . 11 . Nebenfluß der Donau . 13 . Stadt
in Italien . 14 . Nebenfluß des Rheins , 15 . Kummer .
16 . Himmelsrichtung .

Auflösung der Buchstabenkette in Nr . 159 :

1— 2 Indra . 3— 4 Enare . 5 — 6 Motor , 7 — 8 Kolon . 9 — 10
Troll , 11 — 12 Groll . 13 — 14 Adria . 15 — 16 Edwin . 17 — 18
Skunk . 19 — 20 Sktnk . 21 — 22 Talar . 23 - t- 24 banal . — „ Nord -
karolina . "

Gauobmann Becker 50 Jahre

=
"

Frankfurt a . M „ 16 . Juli . Der Gauobmann .der
DAF . im Gau Hessen - Nassau . Gauamtsletter Willy
Becker , begebt am 17 . Juli seinen 50 . Geburtstag . Als
Freiwilliger stand er von 1914 — 1918 tm itelb und wurde
mit dem Eisernen Kreuz II . und I . Klasse ausgezeichnet Seit
1926 gehört er der NSDAP , an . In unermüdlicher Arbeit
bat er aus den kläglichen Nellen der klallenkamvferischen
Gewerkschaften die Einheit aller Schaffenden tm Rbein -
Main - Gebiet geschaffen .

Eine Weinspende für die Verwundeten

Die weinbautreibenden Gemeinden der Kreise Main -
Taunus und Obertaunus wurden von der Kreisleitung
zu einer Weinspende für unsere Verwundeten angeregt . Eine

große Zahl von Gemeinden ist dieser Aufforderung bereits nach¬
gekommen . Der Weinort Hochheim a . M ., der bekanntlich auch von
den Weingütern der Stadt Frankfurt umgeben ist , wird eine

Sonderspende ihres berühmten Weines und Sektes zur Verfügung
stellen . m ,

Hohe Zuchthausstrafe für einen Wurstdieb

Nr . 165 Seite 5

— Hattenheim i . Rhg ., 16 . Juli . Leutnant Kaspar Etting¬
hausen wurde für besondere Tapferkeit vor dem Feinde mit
dem EK . II . ausgezeichnet . Das EK . II erhielt ferner der
Gefreite Hans H ö t t . Die goldene Medaille für Preisrichtsn
des Kanoniers bekam sein Bruder , Gefreiter Adolf H ö t t als
Teilnehmer am Feldzug irr Polen , der jetzt im Westen steht .

m Rüdesheim a . Rh ., 16 . Juli . Die Leiche eines nur mit
Badehose bekleideten jungen Mannes ist an der Jungschen Aue
gelandet worden . Man nimmt an , daß der Tote etwa eine
Woche im Wasser gelegen hat .

m Koblenz , 16. Juli . Auf dem Bahnkörper in der Nähe der
Unterführung an der Nizzaftraße wurde die furchtbar zugerichtete
Leiche eines Bahnbeamten gefunden . Wie sich herausstellte ,
handelte es sich um einen 59 Jahre alten Mann von auswärts ,
der im Laufe der Nacht von einem Zug ersaßt und über¬
fahren wurde .

' = Frankfurt a . M . , 16 . Juli . Sonntagvormittag wurde in
Rödelheim eine Frau in der Küche tot aufgefunden . Offenbar
hatte sie einen Schwächeanfall , während sie Kaffee kochte , wobei
das überlaufende Wasser das Gas auslöschte . Dabei erlitt die
Frau eine Gasvergiftung , der sie erlag .

— Worms a . Rh ., 16 . Juli . In der letzten Zeit sind an ver¬
schiedenen Stellen in Bürstadt nachts — u . a . auch während des
Fliegeralarms — Hühner gestohlen worden . Auch in bet Nacht
zum Sonntag versuchten Diebe aus dem Anwesen Dexler in der
Schulstraße Hühner zu stehlen . Die Einbrecher , vermutlich waren
es zwei , wurden von dem Besitzer Dexler und seinem Sohn
sowie einem zu Hilfe geeilten Nachbarn überrascht . Zwischen
diesen Männern und den Einbrechern entspann sich ein
Kampf , wobei Dexler durch drei Pistolenschüsse lebens¬
gefährlich verletzt wurde . Dem tungen Dexler wurde von
einem der Einbrecher ein Stück eines Fingers abgebissen . Den
Tätern gelang es in der Dunkelheit unerkannt zu entkommen .

= Mannheim , 16 . Juli . Das Sondergericht verurteilte nach
zweitägiger Verhandlung den 22jährigen Kurt Kentischer
aus Konstanz wegen zweier Diebstähle bei Angehörigen von Ein¬
berufenen zweimal zum Tode und wegen siebzehn weiterer
Fälle von Diebstahl , Urkundenfälschung und Betrug zu insgesamt
15 Jahren Zuchthaus . Auch wurden ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebenszeit aberkannt . Indem er sich den Geschädigten
gegenüber als Kriegskamerad ihrer einberufenen Angehörigen
ausgab , hatte der Verbrecher eine besonders gemeine Gesinnung
an den Tag gelegt .

— Neckarsteinach , 16 . Juli . Ein Mjähriaes zu Besuch
weilendes Mädchen berührte beim Spielen mit seinen Händchen
die Erdleitung des Radioapparats und erhielt einen deratt
heftigen elektrischen Schlag , daß es auf der Stelle getötet wurde .
Die Ermittlungen ergaben , daß sich der Stecker der Erdleitung in
der Steckdose der Lichtleitung befand und dadurch mit einer
Spannung von 220 Volt geladen war .

Kurt T e s e r , Polizei Wiesbaden , gewann im 5000 -iv -Lauf
die Bezirksmeisterschaft von Mainz und belegte bei den Eau -
meisterschasten von Südwest in Darmstadt im selben Lauf den
dritten Platz in 16,46 Minuten .

Frankfurts Fußball - Städteelf spielte als Auf¬
takt zum Länderspiel gegen eine , allerdings nicht sehr starke ,
Bereichsauswahl und siegte mit 2 :1 ( 1 :1) Toren . Brückner in der
Bereichsmannschaft war ohne Tadel .

Neue Jahresbestleistungen gab es am zweiten
Tag der Südwest -Lcichtathletikmeisterfchaften in Darmstadt .
Munding ( SK . Frankfurt 1880 ) schaffte im Dreisprung 14,81 m
und die Viererstaffel der Frankfurter Eintracht lief mit Borch -
meyer , Hornberger , Steinmetz und Gleim 43,1 Sekunden .

Das „Silberne Pferd des Führers
"

, ein Galopp¬
rennen im Werte von 21 000 RM (2600 m ) , wurde am Sonntag
auf der Bahn in Hoppegarten entschieden . Hauptgestüt Eraditz

Glückliche 2niel
Don Hans Friedrich Blunck

.. Das Waller schlägt schmutzig und schaumig an die Sand -
rander der kleinen Anhöhe , auf die sich der Bauer gerettet
hat . Nach Westen hinüber liegt in grauer Weite die See .
vom Sturm raub Lberkämmt , noch meiterbin siebt man den
ichwarze « Strichdes Deiches , den das Hochwasser brach und
der in der Mitte , deutlich erkennbar , die Flut wie über eine
Schwelle einllrömen läßt .

Krüvvelige Föhren heben sich auf dem Sand . Auch gut ,
denkt Dfterbing . sie verhelfen mir zu einer zweiten Manns¬
hohe . wenn es ernst wirb . Vorläufig ist er zufrieden , baß
er auf die alte Düne geriet die wer weiß vor wieviel Jahr¬
tausenden am Marschrand zulammenwehte — damals mag
vier einmal die Kante zwischen Strom und Land gelegen
haben . Ofterding siebt sich um : die

'
Höfe , die sein Blick

erreicht , liegen gerubig auf grauen Sßurten . an einigen
Stellen treibt man noch das Vieb unter Dach . Die Menschen
waren rechtzeitig gewarnt : allzu viel Schaden wird die
Flut nicht anrichten .

. Nur ibn bätte es beinahe gepackt . Als er weit abseits
Beim Neuzimmern der Brückengitter mar . hat ihn der Damrn -
bruch überrascht und vorn Heimweg abgeschnitten . Gut . daß
et von der Sandböhe mußte ! Man wird ibn bald holen .

, Ostetding muß leise vor sich bin lachen . Ein Hase sitzt
im Heidbusch , macht einen Kegel , starrt den Mann an . läßt
einen Löffel vornüberklavven und rllbrt sich nicht . Es ist .
als rauste er . daß Tiere und Menschen heute unter gleichem
Los stehen und daß es wenig Nutzen hat . Bier auf Flucht
unb Furcht bedacht zu fein . Er scheint fast neugierig zu
Urkunden . wie sich solch langer Kerl in der Wallersnot ver¬
halt vielleicht will er es den Seinen wiedererzäblen ? Sein
Blick , fast ein wenig listig , ist groß und erstaunt auf den
utemben gerichtet : . .Nun ia “

. knurrt er , „ wenn nötig , hol
'

ich dich in . ben Saum !“ Der andere versteht , er tut sich
beruhigt nieder , schnuppert ein wenig in den Gräsern und
kümmert sich nicht weiter um die Flut noch um den Fremden ,
der Beut Nachbar oder Gesell ist .

Ob er . hält , wenn ich auf ibn zugehe , denkt Ofterding ,
aber ihm . ist , als bürfe er ben Srieben dieses kleinen Ei -
landes nicht stören . Auf einmal nämlich — eben hat der
Bauer erst die Röhre entdeckt — taucht ein listiges rotes
Gesicht auf : Meister Reineke ist es nicht recht geheuer . Der
alte Dachsbau , in dem er Weib und Kinder unterbrachte ,
geht bergab , das Grundwaller steigt und bat einen ver¬
teufelt schlechten Geschmack . Reineke übersieht den Nachbarn :
was soll ein Mann ohne Hund und Büchse einem Fuchs
anhaben ? Er bat andere Sorgen . Die Fähe folgt dichter
hinter ihm . Sie bat einen Welpen im Fang — dafür ist

'
s

Mitte Mai — . legt ibn nieder und kommt mit einem zweiten
und gar noch mit einem dritten . Den dritten trägt sie
gleich sorgend zur Höbe und setzt ibn unbekümmert neben
Meister Lampe nieder , der auch in dieser sonderbaren
Stunde nicht Furcht , nicht Erstaunen kennt Dann bolt sie
die beiden anderen und meint wohl , der neue Freund
werde inzwischen für ibre Welpen sorgen . Der hoppelt
wirklich naher , schnuppert ein wenig an dem balbblinden
Ding und ist zufrieden mit dieser neuen Welt , in der ein
lebet dem Nächsten bas Leben gönnt . Er will '

s nicht anbers
Balten .

Ofterding zieht die Stirn kraus , er muß lachen . Soll
er . vielleicht mit der ganzen Gesellschaft in ben Saum ? Er
wirft einen prüfenben Slick in das steigende Wasser .
Reineke und seine Fähe können schwimmen , oh . die
ia )rotmmen eine halbe Meile unb gehen zum Mäuseln . ohne
sich den Pelz zu schütteln . Die Welpen wird der Herr mit¬
nehmen und Meister Lampe und — ja , jetzt zeigt sich '

? , daß
eben um die Ecke auch Klaas Sputter wohnte — . Sputter
beigen die Kaninchen Bier am Geestrand . Sputters juckeln
ganz friedlich um die Ecke . Sock und Häsin , unb halten ' s
wie selbstverständlich mit dem Frieden . Die Fäbe läuft sie
beinahe um . so eilig hat fie '

s . ibr fiel eben ein . daß sie
doch vier Welpen gehabt bat . An alles muß man denken ,
wenn man einen Mann bat . der sich um nichts kümmert .

Reineke hat wirklich keine Zeit für sie . er stellt Be¬
trachtungen an . Er bat sich unfern des Menschen platt auf

• den Bauch gelegt und blinzelt den Fremden an . Reckt so ,
nickt Ofterding und tut ein gleiches , noch Laben sie Raum
genug auf der kleinen Insel . Er muß sogar lächeln über
den Ernst , mit dem der andere seine Weisheit sammelt .

Skarst du '
s vielleicht , denkt er lustig , den ich einst bei Vaters

irneit fand , der sich so vollgefressen hatte , daß er dem
Jungen kaum aus dem Wege ging ? Oder warst du es . dem
ich zusah . wie er sich totstellte . so daß die Krähen ibn freck
umschrieen , bis er jäb aufsprang und eine im Fang hatte ?

Ofterding überlegt weiter . Einen klagenden Fuchs traf
• t einst in einem bitteren Winter , der schrie so jämmerlich ,
als sollte ein guter Geist ibn hören , und war so elend und
verfroren , daß er keine Augen für den Feind im Genick
Batte . Was Bat man mit diesen Rotröcken erlebt — jetzt
gerät der Bauer in Zorn . Ja . wie oft feblte Mutter das
beste Legehuhn , unb von der Truthenne , die am Moorrand
Brütete , war eines Tages , als schon die Jungen schlüpften ,
nur nock ein Haufe Federn da . O du Eierhals . der du
mir gegenüber so fromm tust — sah ich dich nicht , wie du
deinen Bruder würgtest , als er die Schrote in den Hinter¬
läufen hatte ? Willst du mich verhexen mit deiner falschen
Frommbeit ? Bin ich so .dumm wie der Hase , der kaum Witte¬
rung vom Welpen nimmt , vom Jungfuchs , der ibn im
nächsten Jahr reißen wird ?

Aber während Ofterding es zornig überdenkt und die
Hacke , mit der er zu Feld wollte , leise näher zieht , über¬
kommt ibn doch jenes Gefiibl des Burgfriedens aller Leben¬
den vor der Wallersnot . Er seufzt — und . sonderbar , auch
der Fuchs seufzt , es ist deutlich zu hören . Und der Mann
erhebt sich , stapft , ohne daß eines der Tiere sich rührt , zum
Buckel des Sandes , hält Ausschau über das graue Waller ,
das jetzt auch den Fuß seines Hofes bald erreichen wird , und
ist obne Zorn und ohne jene Lust am Fang , die jedem
Menschen eingeboren ist .

Unterm Himmel reisen die Wolken , grau , regenvoll . In
der Ferne . sinkt der dunkle Strick des Deiches in die Flut ,
und . weithin ist nichts als eine Reibe kleiner Buckel , die
sandigen Brocken einer Düne , die beute noch einmal Mensch
und Tiere zum Frieden rufen — bis die Flut verströmt .

des Branntweins gestattet wurde . Diese mußten , sofern sie nicht
selbst Brennerlaubnis besaßen , den Branntwein von der Herrschaft
in Idstein beziehen .

5 . Diejenigen aber , denen aus besonderen Gründen das
Brennen von Fruchtbranntwein gestattet worden war . muhten
für einen ^ öhiniHeir (90 Liter fastenden ) Kessel jährlich 20 Gulden
Brennsteuer an die Rentkammer liefern . Dafür wurde ihnen auch
zugleich gestattet , den Branntwein im Hause zu verzapfen oder
aus dem Hause zu verkaufen , — nur nicht an Wiederverkäufer ."

Diese Verordnung , die in einzelnen Bestimmungen auch heute
noch für den Verkehr mit Branntwein besteht , war nicht oder gar
in erster Linie aus volksgesundheitlichen Gründen erlaßen
worden , sondern es galt die Finanzverhältnisse des Staates zu
stärken , die durch den Unternehmungsgeist Georg Augusts manch¬
mal etwas unübersichtlich wurden . Auch die Forstbehörde
bekämpfte , wie bas Gutachten des Jäger - und Oberforstmeisters
v . ffa gen darlegt , das wilde Branntweinbrennen , weil es
eine große Holzvergeudung und damit Schädigung des Wald -
und Holzbestandes zur Folge hatte .

Trotz aller Verbote wurde heimlich weiter gebrannt , und die
adeligen Höfe betrieben die Branntweinbrennerei öffentlich , da
sie behaupteten , als freie Höfe besitzen ste von jeher die Brenn¬
gerechtigkeit . Endlose Verhandlungen zur Prüfung dieser angeb¬
lichen Rechte nahmen die Zeit der Aufsichtsbehörden in Anspruch ,
und währenddessen blühte die Schwarzbrennerei besonders auf ,
denn den Beamten fehlte die Zeit zur Revision . Allmählich sorgte
man weniger um das Brennverbot sondern darum , wie man sich
vor Entdeckung und Bestrafung schützte . In Echierstein wurde die
Schwarzbrennerei nicht mehr betrieben als sonst im Lande : aber
daß auch der Pfarrer sich diese Einnahmequelle dienstbar machte ,
war doch etwas nicht Alltägliches . Wie es ihm dabei erging , soll
demnächst berichtet werden . — u .

Metzgerei in Neuwied beschäftigt gewesene Theo A . hatte bereits

fünf Vorstrafen auf dem Kerbholz . Jetzt stand er abermals vor
der Strafkammer . Er war in Daun in der Eifel in Stellung
gewesen , wo aus der Metzgerei ständig Würste verschwanden .
Ä . stand in schwerem Verdacht und wurde entlasten . Er fand in
Neuwied eine Beschäftigung , kehrte aber am 10 . März nochmals
nach Daun zurück . Mit einem Schrankschlüstel öffnete er die Vor¬
ratskammer und eignete sich 34 Hattwurste an . Die Beute ver¬

kaufte er an den 18jährigen Sohn einer Metzgerei und Gastwirt¬

schaft in Niederbieber , dem er von dem Kaufpreis einen größeren
Betrag mit dem Bemerken zurückgab , er brauche das Geld Nicht ,
da er an den Würsten schon „ genug verdient " habe . Trotz
dringenden Tatverdachts sah das Gericht die fortgesetzten Dieb¬

stähle nicht für erwiesen an , verurteilte den Angeklagten aber

wegen des Diebstahls vom 10 . März unter Versagung mildernder

Umstände zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren
drei Monaten und drei Jahren Ehrverlust .

Ungedrucktes aus Att - Nassau
Vom Branntweinbrennen überhaupt und dem im Schierfteiner

Pfarrhaus im besonderen

I .

Am 8 . Mai 1696 gab Fürst Georg August für das Brennen
und den Verkauf des Branntweins , der mit dem Dreißigjährigen
Kriege zu einem gefährlichen Eenutzmittel geworden war , ein¬
schneidende Vorschriften heraus . Branntweinbrennen und - verkauf
wurden zu einem Staatsmonopol erklärt und daher bestimmt :

1. „Soll einem jeden , wer der auch sein mag , verbotten sein .
Frucht Brandwein zu brennen , außerhalb Landes zu holen und
keinen andern als von andst . Herrschaft zu kaufen und zu ver¬
zapfen und solches bei Strafe von 20 Gulden .

2 . An den bestehenden Brennkesteln wurde der Hut beseitigt
oder der Kestel ausgebrochen . Nur den Mitgliedern der Zunft
der Faßbender wurde gestattet , aus Hefe Wein zu brennen , wenn
fic bie entsprechende Erlaubnis unter Angabe der Hefemenge
erwirkt hatten . Den Müllern war das Schroten des Kornes zu
Brennzwecken streng verboten .

3. Den Schultheißen wurde es zur Pflicht gemacht , jeden
Monat durch genaue Haussuchungen festzustellen , ob nicht im
Geheimen wieder Kestel gesetzt und in Betrieb genommen worden

seien , sowie zu prüfen , ob die Bender keinen Unterschleif begingen .
Für jede begründete Anzeige wurden dem Angeber 10 Gulden
ausgehändigt .

4 . Der Branntweinausschank wurde für die einzelnen Orte ,
mit Ausnahme von Wiesbaden und Idstein , grundsätzlich dahin

geregelt , daß nut einem , höchstens zwei Witten das Verzapfen

„Sonnenfleck " ( H . Zehmifch ) siegte knapp vor „Gräfin Isabella "
und „ Elbgras

"
.

1650 Siege in 25 Jahren . Otto S ch m i b t , Deutsch¬
lands bester Rennreiter , begeht in diesen Tagen fein 25jähriges
Berufsjubiläum . In diesem Vierteljahrhundett hat der bei allen
Anhängern des Pferdesports bekannte und beliebte Meisterjockey
die Rekordzahl von 16 5 0 Siegen errungen .

„ Großer Preis vom Westwall " heißt ein neues
Kennen , das der Münchener Rennverein zum 18 . August nach
München -Riem ausschreibt . Es ist mit 25 000 RM ausgestattet
und führt über 2400 Meter .

Einen neuen deutschen Rekord stellte Werner
Plath (Berlin ) bei den deutschen Schwimmeisterfchasten in Berlin
auf . Im Rahmen der 1500 -m -Melsterschast , die er überlegen
gewann , legte er 1000 m in 13 — 18,9 Minuten zurück . Den alten
Rekord hielt Arendt (Berlin ) mit 13 :19,0 Minuten .

® e •L1 e 1 Wasserballmeister wurde wiederum bet
SB . 98 Duisburg , bet in Berlin bas Endspiel gegen München 99
überlegen mit 9 :1 (7 :1) Toren siegreich gestalten konnte .

Deutscher Amateur - Radmeister auf bet Straße
wurde der Nürnberger Kittsteiner , der das 236 km lange Meister¬
schaftsrennen im Harz mit Start unb Ziel in Magdeburg in
7 :06 :30 Stunden vor Preiskeit ( Chemnitz ) und Schöpflin ( Berlin )
gewann . Keßler ( Nürnberg ) wurde Sechster .

Die deutschen Turner und Sportler des
General -Gouvernements sind einer Anordnung des NSRL . zu¬
folge an den deutschen Meisterschaften teilnahmeberechtigt . Scho «
bei den Leichtathletik -Titelkämpfen in Berlin am 10 . unb
11 . August wird man Volksdeutsche Sportler aus dem Eouverne »
mant am Start sehen .

D e r M e i ft e r s ch a s t s d r i t 1 e in bet Deutsches Fußball¬
meisterschaft wird auch in diesem Jahr in einem besonderen Ent¬
scheidungsspiel ermittelt , das dem Schlußspiel um die Eroßdeutsche
Meisterschaft am 21 . Juli in Berlin vorausgeht .

Ungarische Siege gab es bei der internationalen
Kanu -Regatta auf dem Starnberger See sowohl auf bet langen
als auch auf der kurzen Strecke . In den bayerischen Meisterschafts -
kämpfen waren vor allem die Mitglieder der Tgd . München
effolgreich .

Tv . 1846 Biebrick — Reicksbahn - SE . Wiesbaden 11 :4

Die Reichsbahn traf in Biebrich die 46er mit LH :

Breidenbach . Sohmeyer : Ries . Gundlach Reitz Wust .

Dauscker . Sell . Sittler und , Schaaöt erheblich starker an .

als sie erwartet hatte . Diesem Gegner waren die Wies¬

badener nur am Anfang gewachsen Bis 2 :2 konnten die

Vorlagen der Einheimischen ausgeglichen werden : über 4 .3 ,

7 :4 ging es dann rasch einer glatten Niederlage zu . Beson¬

deren Anteil an dem Hoben Steg von Erunweib haben die

beiden Neuerwerbungen : zwei Gastspieler vom 1 FK . Nurit -

Berg , technisch gut durchgebildete und wurfkrafttge Sturmer

die vorn rechten Flügel aus le dreimal einschossen , ebenjoott
kam der Halblinke zum Zug : je einmal drangen Mittel -

ftürmer und Mittelläufer durch . ^
An . . der einsatzbereiten

Hintermannschaft toeiterten die Angriffe der Gatte . ie

länger um so mehr , so daß ihre Ausbeute gering blieb .

Das Tennis - Ottsturniet beendet

Das Tennis - Ortsturnier fand am Sonntagnachmittag
mit dem Sieg Frau Günther/Jürgen Gunther gegen Frl .
Debusmann / oon Knoop 6 :3 . 8 :6 im gemischten Doppel
seinen Abschluß .

Hiermit fielen von fünf Konkurrenzen drei an Tennis -

klub Blauweiß ( Herren - Einzel . Herren -Doppel . Gemischtes
Doppel ) und zwei ( Damen - Einzel und Damen - Doppel ) an
den Tennis - und Hockeyklub .

Um die Hockey -Eebietsmeifterschaft der HI
wurden die Wiesbadener auch im Wettbewerb der Nereinsmann -
schaften schon in der Vorrunde geschlagen . Die noch sehr junge
Elf des WTHK . unterlag der älteren und kräftigeren Vertretung
des Limburger RV . mit 1 :3 . Diese war in der gleichen starken
Aufstellung erschienen wie beim Spiel der Bannauswahlmann¬
schaften . Trotzdem hätten die Hiesigen mit noch geringerem Unter¬
schied davonkommen können , wenn ihr linker Läufer sich anfangs
nicht zu weit vorgewagt hätte und der Schlußmann gleich so
sicher gewesen wäre wie nachher . So mußten sie bald aus dem
Jnnensturm zwei nicht unbedingt notwendige Treffer einstecken :
der dritte fiel erst um die Mitte der zweiten Hälfte . Jrn End -
kampf gelang dem Mittelstürmer Raasch das Ehrentor für
Wiesbaden .

- Wehen i . T ., 16 . Juli . Stabsarzt Dr . Otto L a n g e von

hier erhielt für Tapferkeit vor dem Feinde die Spange zum EK . L
— Mit dem EK . n . ausgezeichnet wurde der Schreiner Heinrich
Baum . — Die hiesige Volksschule sammelte über zwei Zentner

Heidelbeeren und stiftete den erzielten Erlös für das Deutsche
Rote Kreuz .
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Neues aus aller
"
Welt

Waldbrände in US71 .

New Bork , 16 . Juli . ( Funkmeldung . ) In den Staaten von
Montana und Nord - Idaho rieten Blitzschläge zahlreiche
Wald brande hervor . Auf einer Strecke von 200 Meilen mutz¬
ten 8500 Männer zur Bekämpfung des Feuers
eingesetzt werden . Ein an der Brandbekämpfung beteiligtes
Flugzeug stürzte ab . Die bereden Insassen wurden lebensgefähr¬
lich verletzt .

Umstürzender Straßenbahnwagen erschlügt zwei Futz -
« iknger . Sonntagabend gegen 23 .30 Uhr geriet in der Lud -
wigstratze in München infolge falscher Weichenstellung ein
Stratzenbahnzug in das abzweigende Gleis der Theresien -
straße . anstatt geradeaus weiterzufahren . Bei der hohen
Geschwindigkeit entgleiste der Anhänger in der Kurve und
stürzte auf der Gebbahn um . Er begrub zwei Personen
unter sich , die von der Feuerschutzpolizei nur als Leichen
geborgen werden konnten . Weitere 15 Fahrgäste , die . sich
tm Anhänger befanden , erlitten Knochenbrüche . Prellungen
und Schnittverletzungen . Lebensgefährlich Verletzte befinden
sich nicht darunter . Der Fahrer des Straßenbahnzuges mutzte
mit einem Nervemufammenbruch ins Krankenhaus einge¬
liefert werden . Die Persönlichkeit der beiden Verunglückten ,
eines ungefähr 30 Jahre alten Mannes und einer etwa
gleichaltrigen Frau , konnte noch nicht festgestellt werden .

Schweres Bootsunglück auf der Saale . Am Sonntag er¬
eignete sich auf der Saale bei Bernburg ein schweres
Bootsunglück . Ein mit sieben Personen besetztes Ruderboot
wurde über das Wehr am Rosenhagen binausgetragen und
zerschellte . Nur drei Personen konnten gerettet werden . Ein
Ehepaar und zwei Kinder gab der Strudel nicht
wieder 6er . Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden .

Mädchenmörder festgenommen . Dank der vorbildlichen
Zusammenarbeit der Kriminalpolizeien von Berlin . Magde¬
burg und Eger ist es jefet gelungen , in einem Zuchthäusler ,
der in der Gegend von Magdeburg festgenommen wurde , den
Verbrecher zu entlarven , auf dessen Konto mehrere Sittnch -
keitsvetbrechen und Mädchenmorde kommen , die in den
letzten Wochen erhebliches Auffehen erregt batten . Der dem
Täter bandelt es sich nach den vorläufigen iteststellungen um
einen 34 Jahre alten Rudolf Zimmermann , der schon
schwer vorbestraft ist . Im Jahre 1937 war es ihm gegluckt ,
aus dem Zuchthaus Brandenburg ( Havel ) . von einer Autzen -

arbeitsstelle zu entweichen und sich seitdem allen Nach¬
stellungen der Polizei zu entziehen . Um seine Cour zu ver¬
wischen . hatte er nach seiner Flucht aus der Strafanstalt sich
falsche Papiere auf den Namen Johannes Weserberg ver¬
schafft und sich unter diesem Namen in ganz Deutschland
umhergetrieben . Nach seinem eigenen Geständnis bat Zimmer¬
mann im vergangenen Monat sowohl den Mord an der
siebenjährigen Schülerin Inge Winkler aus Prenzlau
als auch an der zehn Jahre alten .. Ingrid K a r z e k aus
Rottstotz im Kreise Zauch - Belzig verübt . Außerdem kommen

zwei weitere Mädchenmorde in Magdeburg und in

Eger bei Karlsbad sowie ein sch w eres . Sitt l ich kei ts -

verbrecken in der Nacht zum 25 . Mai d . I . bei Aken an
der Elbe an einem zehniäbrigcn Mädchen auf Jein Konto .
Schließlich sind ibm inzwischen auch noch zwei schwere Ein¬

brüche in Zerbst und Salzwedel einwandfrei nachgewiesen
worden .

Ei « Preisträger vor Gericht . Vor dem Avellationsgerichtshoi
in Florenz wurde ein seltsamer Streit über ein preis¬
gekröntes Musikstück ausgetraaen . das vom Preistragxr gar
nicht konwoniert worden war . Der 29ja6nge Geometer Gustavo
Da Venezia hatte 1927 unter dem Motto ..musicam docet

Wirtschaffsteil

amor " in einem vom Konservatorium in Florenz veranstal¬
teten Wettbewerb ein Klavierstück eingereicht und dafür
.ex eauo " mit einem anderen Konkurrenten den Preis . von
3000 Lire erhalten . Später stellte sich aber heraus , da « er
das Musikstück nicht komponiert batte , sondern das es
sich um ein Werk seines verstorbenen Vaters handelte . Das
Gericht verurteilte ihn wegen unrechtmäßiger Aneignung der
Hälfte des Wettbewerbvreises zu zwei Monaten Hart mit Be¬
währungsfrist . Vom Avoello . tionsgericht . dem derVerurterlte den
Fall zur Nachprüfung übergab , wurde er aber freigesprochen .
da dieses den Tatbestand der Fälschung und des versuchten
Betruges als nicht gegeben erachtete .

Ungarischer Forscher von Indianer « getötet . Nach . Mit¬
teilungen aus La Paz töteten in den . nördlichen Urwäldern
Boliviens Indianer den ungarischen Forscher . Georg
R o v e s z mit Giftpfeilen . Rovesz war dort seit längerem
auf der Suche nach Spuren des verschollenen Forschers
Fawcett . _ . , _ ,

Rutz - Regen auf einer nordfriesischen Insel . Dem Kieler
Hygienischen Institut wurde dieser Tage eine merkwürdige
Wasserprobe von der nordfriestschen Insel Nordstrand zur
Beobachtung übersandt . Eines Abends entlud sich über der
Insel ein starkes Gewitter , und seitdem mar . das Wasser
im Regenwasserbassin schwarz . Dieselbe Erichelnung zeigte
sich auf der ganzen Insel . Die dunkle Färbung mußte da¬
her schon in dem gefallenen Regenwasser vorhanden gewesen
sein . Die Trübung setzte sich auch nichtab . das Wasser wurde
also beim Sieben nicht klarer . Das Wasser wurde in Kieler
Instituten von Dr . Pels Lensten und Dr . Bode untersucht
die über ihr Ergebnis in der Frankfurter Wochenschrift
„ Die Umschau " berichten . Es zeigte sich hier ein ziemlich
grobflockiger schwarzer Niederschlag , der sich nach längerem
Stehen am Boden des Gefäßes sammelte und der nm nam
dem mikroskopischen Bild und der chemischen . Untersuchung
als Rutz erwies . Höchstwabrlcheinlich stammt dieser Run von
den Bränden der großen Öllager im Norden Hollands und

Neugasse
Der Straßendamm der Neugasse führt von bet . Markt -

strabe aus unmerklich und in grader Flucht abwärts bis
etwa zur Mauergafse und alsdann in gleicher Weife auf¬
wärts bis zur Friedrichstraße . Der dem fluchtigen Beschauer
kaum ins Auge fallende Knick dürfte jene Stelle bezeichnen ,
an der sich einmal das im Zuge der ersten Stadterweiterung
errichtete Neue Tbor erhob . 1691 legte Fürst Georg
August von Nassau - Idstein den Grundstein zu diesem -ror .
Staubbedeckte Reisewagen rasselten durch die Neue Gasse ,
in der noch beute ein über einer Toriabrt eingelassenes
Traubenperkel ( Neugasse 17 ) daran erinnert , daß hier ein¬
mal das Wirtshaus „ Zur goldenen Traube . stand . . Außer
ihm befanden fick noch fünf weitere Gaststätten in dem
älteren Teil der Neugasse , die mit beml723/24 durch den
Stadtvfarrer Hellmund erbauten Waisenhaus begann
und am ..Einhorn " endete . Seit 1785 befand ftcb 6ter auch
ein Hospital . Nachdem man 1811 nut dem Abbruch , des
Neutores begonnen hatte , wurde die Neugasse — vorläufig
unbebaut — im Zuge der zweiten Stadterweiterung ( 1817 )
auf die Friedrichstraße verlängert . Erst vom Jahre 1843
an besetzte sich die Neugasse zögernd mit Mietshäusern .. Die
letzte Baulücke verschwand 1888 : der Bau des ( ehemaligen )
Akzise - und des Feuerwehrgebäudes erfolgte 1900/01 .

Und nun nächstens zur Niederwaldstraße .

Kein Strom ist durch sich selber groß und reich : sondern daß
er soviel Nebenflüsse aufnimmt und fortfüfirt , das macht ihn dazu .
Nur darauf kommt es an , dah einer die Richtung angibt , welchem
dann so viele Einflüsse folgen müssen . Nietzsche .

Kraftfutter , daß mit dem Ertrag .eines Hektars noch einmal
etwa ein Dom >elze « tner Butterfett mehr erzeugt werden

in Frankreich . Durch die meist vorberrichende westliche
Windrichtung sind die Rutztettchen weite Strecken jort -

getragen und dann durch den plötzlich etnfeüenben SeiDTuet «

regen aus der Luit niedergerissen , worden . Vermutlich
waren die Teilchen in der Luft kolloidal als Aerosol gelost .
Eine Verunreinigung des Wassers durch Svurm von

Benzin oder Benzol war nickt mehr nacksuwelsen . Wahrend
ähnliche Beobachtungen über die weite Ausbreitung und

das Forttragen von Ruß nock nickt bekannt , geworden sind ,
sind vulkaniscker Staub und Wüstensand im Regen tn
weiten Entfernungen nachgewiesen .

Die verrüterische « Livve « . Man glaubt gewöhnlich den
Charakter eines Menschen am .besten aus seinen Augen zu
erkennen , deren Glanz . Gravheit des Blickes usw psycho¬
logisch ausgedeutet werden , obgleich genide .diese . Zeichen voll¬
ständig dem Zufall anheimgegeben sind . Mel richtiger ist es
die Livven zur Deutung des Charakters hevanzuzieben . Die
Form der Lippen und die ßtmiem des Mundes wer ^ n von
den bewußten und unbewußten Regmrgen des Machen am
stärksten beeinflußt und bei der Entwicklung der Charliers
am deutlichsten modelliert . Mädchen , die nck einen Gatten
suchen , sollen sich vor solchen Männem hüten . deren Mund¬
winkel tief heruntergehen , denn nichts zeigt klarer erneu
Menschen mit einem bösen zornigen Temperament an .
Andererseits soll man sich aber auch vor tiner Mundlrnie
hüten , die an den Winkeln zu sehr in die Hohe .gebt denn
darin ist Leichtsinn und Leichtfertigkeit ausyevraat Sehr
rote dünne Lippen künden Grausamkeit am eine Unterlippe ,
die zu voll ist und herabhängt . deutet auf Mangel an Mlicht -
bewutztsein hin . Menschen mit einer langen dünnen Mund -
linie . die zwischen den Livven klar und .fest geschnitten ist ,
sind gewöhnlich selbstsüchtige und herrsüchtige Personen . Die -
lenigen Livven . die die beste Charakteranlage verraten , srnd
nicht zu dünn , aber von symmetrischer Fülle . mit einer leich¬
ten Aufwärtsbewoguna an den Winkeln , die ein Mthtes Ge¬
müt erkennen läßt . B .

DeutfdK RrbcitsfrontfiJ
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Sportamt !

Programm der Svortk » rsa :

Jeder deutsche Volksgenosie kann gegen Zahlung einer
geringen Gebühr an unseren Svortkursen teilnehmen .
Gymnastik mit Musik Rur für Frauen :

Riehlschule Zietenring
Montag 20 .30 — 21 =30 H6r
Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Uhr

Fröhliche Gymnastik und Spiele Rur für Frauen :
Riehlschule Zietenring

Steinschnle
Dienstag

19 .15 — 2090 tot
Biebrich .

20 .30 — 21 :30 Uhr

Mittwoch 18 .00 — 19 :00 llbr
Schule an der Luisenstrahe .
Mittwoch 2045 — 21 . 15 Wr

Sportplatz
Leichtathletik

Mittwoch

Kleinfeldche « Für Männer und Frauen :

1945 — 20 :30

Körperschule und Spiele
Rieblschnle Zietenring .
Dienstag 20 .30 - ^ 21 .45 Uhr

Schwimmen . Biktoriabad Männer und Frauen :

Donnerstag 19 .00 — 19 :50 Uhr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 lÖr /
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 HBr
Freitag . . 21 .00 — 22 .00,Uhr _ . __
Laufend begrünen neue Schwrmmknrie fBr AEnger .

Gebühr 30 Pfg . pro Abend .

■

Wiesbaden , Bochum , den 15 . Juli 1940 .
Herderstraße 5 x

Am 13 . Juli starb nach kurzem Leiden meine

liebe Frau , unsere gute Mutter

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den

17 . Juli , vormittags 10 .15 Uhr auf dem Süd¬

friedhof in Wiesbaden statt . Trauerfeier

i/ , Stunde vorher .

Der beste Beweis

„ Sind Erwin und Christa immer nock io verliebt ? "

„ Immer noch genau Io -- sie patzt genau auf . wenn
er von einem Fubballkamvf erzählt , und er hört aufmerksam
zu . wenn sie das Kleid ihrer Kusine beschreibt !"

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden EV .

( Rhein - und Taunusklub )
Sonntag , 21 . Juli 1940

9 . HAUPTWANDERUNG
Kellerskopf — Grauer Stein — Auringen

Abmarsch : 9 Uhr Kochbrunnen

Baum - u « Tomatenpfähle
Stangen für Baumstützen

Spaiierlatten für Bohnenstangen
erneut eingetroffen bei

Heinrich Blum KG . , Holzhandlung
Wiesbaden — Fernruf 27337

Lager am Westbahnhof u . Rheinstr . 50

Die glückliche Geburt eines

Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an

Ottomar Schütz , z . im Heeresdienst

und Frau , Gertrud , geb . Korn .

Nürtingen a . Neckar , den 16 . Juli 1940 .

Bru nnenweg 11
______________ Else u . Rolf Wiß

Geschwister Wiß '

Rudolf Becker u . Frau
Else , geb . Wiß

Irma Schul , geb . Velde .

Wiesbaden , Niederl . - Indien , den 14 . Juli 1940 .
Karistraße 1

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 17 . Juli ,
nachm . 3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , Waterloostraße 3 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den

17 . Juli 1940 , mittags 12 .15 Uhr statt .

Ist das Glück unseres Volkes ! — Werdet Mitglied der NSV !
Gestern verschied nach längerer Krankheit
unser lieber Vater , Bruder und Onkel

Josef Wiß

—J wenigen Stunden
L Sdiellenberg ’sche
Buchdruckere '
- Wiesbadener Tagbla/

Christiane Dittmar
geb . Kumerow

im jAlter von 53 Jahren .

In tiefer Trauer :

Heinrich Dittmar

Bruno Dittmar u . Frau , geb . Leitern

Karl Dittmar u . Frau , geb . Klees

und Enkel Günther

nebst Mutter , Geschwister u . Verwandte .

rauer -
Drucksachen

Mehr Fett durch vlpflanzemmbair
Dan ? der im Rahmen der Erzeugungsscklackt wesentlich

Reichsnährstand in einem Appell an die Bauern tritt .

Während vor 1933 kaum noch Ravs angebaut wurde , stieg

der Anbau 1939 sckon auf fast 90000 ha . und 1940 ^oll efve
Anbaufläche von mindestens 200 Ml ba erreicht werden .

Damit würde , wie Landesbauernfichrer Graf Grote rn

der „ NS .-Landvost " ausfuhrt , erst die gleiche Anbauflache

erreicht sein die noch in den 80er Jahren reMlmahig mit

Ravs bestellt wurde . Mit einer Fläche von 200 000 ha kt

nock keineswegs das letzte Ziel für eine Austpeitung des

Rapsanbaues erreicht . Dazu „komme , daß wrr mit ver¬

stärktem Umfange versuchen mutzten , auch , alle ärmeren Öl¬

früchte . die unter unseren Klimaverhältnissen . anbauwurdrg

sind , stärker heranzuzieben . . den Mohn , den Lein , neuerdings

den Saflor , ferner die Soiabohn « und die Olluvine . Arab -

rend von einem Hettar landwirtschaftlich

nur etwa ein Doppelzentner Butter oder Schweineschmalz

erzeugt werden könnten , liefere em Hektar Raps 5,6 bis

7 Doppelzentner Öl . daneben aber nock so viel —
eiweißreiches

.

BerUner Börse vom 16 . Juli . Der Grundton an den

Attienmärkten war bei der ersten Notrz fester . Das (Selman

hat sich erneut leicht belebt . Buderus gaben um % °t ° nach ,
im gleichen Ausmatze Höher lagen Hoesch . Ferner Liegen
Vereinigte Stahl um tt . Rhemstahl um Vi. Mannesmann

um % und Klöckner um 1 °/ ». Deutsche Erdöl gewannen ^ ,
Rheinbraun 1 °, » . und I se - Bergbau 2 °/ °. . Farben von

Heyden und Scherung befestigten sich um re ferner
kamen Rütgers um IX • / « Hoher zur Notiz . AEG . und

Siemens stellten sich um je % »/ • niedriger . Solzmann . um
■% «/ « heraufgesetzt . Wintershall , gewannen Sudd .
Zucker stellten sich um . den gleichen Prozentsatz niedriger .
Aschaffenburger Zellstoff um % “/ • hoher . Waldbof um / a ”/o

niedriger . Reichsaltbesitz letzten mtt 149 % gegen 150 ein
und notierten alsbald 149 ) 1 . Rerchsbahnvorzuge . wurden

mit 1271 - ( minus % ) bewertet . Tagesgeld W , bis IX % .

Frankfurter Börse vom 16 . Juli . Die Grundstimmung
blieb freundlich bei nicht immer ganz einheitlicher Kurs -

gestaltung Die Kursbewegungen gingen redock kaum über

1 o/o nach beiden Seiten hinaus . - Renten waren . weiter

freundlick bei stetigem Gesckäft Der .rreiverkehr zeigte bei

einigem Umsatz ein ruhiges Bild . Tagesgeld unverändert
IX »/ «.

ft —
VIoben Sie
s daran

gedacht ?

Ihre Angehöri¬
gen , welche im
Felde stehen ,
lesen gern was
zu Hause vor¬
geht . Wir über -

nehnjen jede
Zustellung des
, .Wi esbadener
Tagblatt “ an
sämtliche Feld -
Anschriften

Plötzlich und unerwartet verschied infolge Schlaganfalles mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater . Großvater ,
Bruder und Onkel

Wilhelm Marx
Gastwirt

im Alter von 52 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Kath . Marx u . Sohn Raimond nebst Angehörigen .

Wiesbaden (Adlerstr . 47 ) , Bad Rilchingen - Hamweiler ,
Saargemünd , Talingen , den 15 . Juli 1940 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , 18 . Juli , vorm . 8 .45 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf d . Nordfriedhof statt .

Xz .ee S p .o r -t .birr . s e ! Widmer und Frxmesr : ,
Retten . Tatterfall Werb , Saalgasie 36 .

Anmeldung jederzeit im Tattersall . Gebühr 5R8R 12r —
für sechs Unterrichtsstunden . Für Fortgeschrittene regel¬
mäßige Ausritte in das Nerotal .
Tennis Männer und Frauen : ^

Tennisplätze am . Renen Museum " :
Anmeldung jederzeit auf dem Tennisplatz bei Fra «

Sauer . Gebühr RM 5 .30 für fünf Stunden . Balle « A >
Schläger werden gestellt .
Sportabzeichen Männer und Frans « : .

Sportplatz Frankfnrter Straße .
Beginn am Mittwoch , den 17 . Juli , um 19 Uhr . An¬

meldung auf dem Platz bei dem Lehrer . Gebühr RM 1 .80
für sechs llnterrichtsabende . Die Prüfungen sind jeweils in
de ^ letzten Stunde für alle leichtathlettfcken Übungen .

+
Unsere liebe treue Mutter , Schwieger¬

mutter und gute Großmutter

AnnaUmersky
geb . Gunia

Trägerin des goldenen Mutterkreuzes

ist am 13 . Juli , im 67 . Lebensjahr , für immer

von uns gegangen .

In tiefem Schmerz :

Die trauernden Kinder .

| Heiraten

Witwer . 62 I ..
m . eia . Saus u .

Fttfeuraefck ..
aröß . Ort ( Ts .) ,
k. vasi . Lebens ,

aefäbrtin mit
etw . Vermögen .

zwecks Heirat
kennen z . lernen .
Bild erb . Ana .
u . D . 461 T .- V .

Frl .. 37 I .. katb ..
in all . Sausarb .
perfekt , f . a . Rui .
Aussteuer . Bar¬

geld . sowie
einige M . Land ,

w . Beamten .
Anaest . od . Ge¬

schäftsmann
zwecks Heirat

kennen zu lern .
Ana . u . E . 459
an Taabl .- Verl .

Mlom - &gfnnt»en |
Gold . Armband¬
uhr a . d . Wege
Nerot .. Taunus -
ftr .. Wilhelmstr .,

Rheinstr . verl .
D . Finder wird
gebeten , dieselbe
a . d . Fundbüro
geg . Belohnung
abzuaeben .
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Ktelieoangebote j
JWi ( JCödün )

la , 16 , Wiese , daselbst , groß M a
Hüt 17 Paiz . 1360 , Acker , Krautstucke , groß 0,58 a

Ktelleüsejutz-

Wcidlitze Pmmen

fraumolgewann , groß 6,52 a
untern Stielgewann , groß 4,28 a

a

901 , Acker , die

Tage der Beschlagnahme der Architekt WilbelmSchalles ,

IMuse |

Mietgchche |

FMqel

4
5
6
6
7
9
11
16
17
18
19
20
21
22
24
25
26
27
28
30
31
34
41
42
43
45
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63

15
7
5
7
8
12
14
20
11
15

uafztmmer
( roeig )

587 , Acker ,
443 , Acker ,
591 , Acker ,

Nähe Loreleyrina größere

Garage

Frankfurter Zeitung
Wilhelmstraße 60

schöne hohe Räume , ohne

Bad . i . d . oberen Kavellen -

strane . sofort zu vermieten .

Angebote unter W . 461 an

den Taablatt - Verlaa .

468 , Acker ,
618 , Acker ,

1 ob . 2 3im . u .
Küche v . ält .
Dame gesucht .

Ana . u . E . 460
an Taabl .-Verl .

für die Werksküche

eines hiesigen Industrie¬

betriebes zum sofortigen

Eititritt gesucht .

Ausführliche Angebote u .

A . 465 a . d . Tagblatt -Verl .

903 , Acker ,
263 , Acker ,
561 , Acker ,
616 , Acker ,
157 , Acker ,

1555 , Acker ,
197 , Acker ,
384 , Acker ,

1556 , Acker ,

oder gutes Piano
kauft PIANO - SCHOCK

Jahnstraße 34 . Telefon 22993

Euterbaltene
schw . Marsch¬
stiekel . Er . 41 .

10 RM . zu verk .
Bauer .

Rbeinktr . 96 . 3 .

auch für Büro und Arzt

geeignet , sofort zu ver¬

mieten .

Langgasse 16 , 2 . St .

Bum 1 . Aua . in
sonn ., fr . Lage
abaeschl . 1 - bis

2 - Bim . -Wobn .
gesucht . Ang . u .
T . 489 an T .- V .

Mdlitze jBcrioneiTj
Schneiderin
gesucht für

Aenderunaen u .
Neuanfertigung

evtl . Haus .
Ana . u . L . 461
an Taabl .- Verl .

Kleinrentnerin
k. l . Beschäftig «
stundenw . Dotzb .
Str . 37 . 3 . r . 10 - 4

5
7
11
2
6
7
3
19
3
4
19
10
19
3
2
6
7
13
15
10
11
10
17
19
7
15
7
2

Rub . Ebev . sucht
( Teilwobn .)

2 — 3 leere Bim .
zum 1 . August .
Ana . u . 6 . 461
an Taabl .- Verl .

6 - Zimmer

Wohnung

Biast neues
Scklafzim . . bell
Eicken zu verk .

Sckioalbacker
Str . 65 . 3 lks .

die Weinbergen , 1 . Gewann , groß . 2,29 a
der Hirschberg . 2 . Gewann , groß 14,45 a
die Weinbergen , 1. Gewann , groß 5,22 a
aus dem Römischen Morgen , groß 11,67 a

S - Zimmer -

Wohnung

Sonnige 2 - Zim . -
Wobn . m . Küche .

Koblenaufz ..
Bad - Klosett .

1 . Etaa .. Räbe
Rinak .. 55 RM .
ev . kok. z . v . Ana .
u . L . 460 T .- V .

Zimmer frei .
Saalgasse 34 ,

a . Kochbrunnen .

Alle Motorräder
kauft Autoverwertung

Fehlinger , Weidenbornftr . 12 ,
l . am Stadt . Gaswerk . Tel . 22548

Junges zuverl .
Mäbcken gesucht .

Wilb . Enders .
Eoebenstr . 7 .

I « ämlitze PeisÄm^
Küfer oder

Hilfsarbeiter
z . Blasckensvül .
und Kellerarb .

gekuckt .
Sckütz & Co . .

Kaiker -srriedr .-
Rina 70 .

'
Mbl . 2bett .

Schlafzimmer m .
Wohn,im . an
Berufstätige

zu vermieten .
Adelheidftr . 101 .
Eartenh . Part .

Kibl . 4 Parz .
„ 6 „

Kibl . la Parz .
„ la „
„ la „

zum Verkauf .
Besichtigung v .
15 bis 19 Mr .
Jrenenftraße 3 .

1 sehr grotzes oder

2 kleinere leere Zimmer
in gut . Saufe , mögt . Nähe Ring -
kirche/Loreleyring , von Wehrm .»
Beamten zum Unterstellen von
Möbeln gesucht . Ang . u . F . 459
an Tagblatt -Verkag .

zu c ) lfd . Ri .

zu a ) lfd . Nr . 1

zu b ) ffb. Nr . 3

Vertreter
». Besuche von
Metzgereien in

Wiesbaden .
Mainz . Frank¬

furt z . Verkauf
v . prima Binde¬
mittel u . Mrsch -
aewürz . gesucht .
Nur eingef . flß .

Herren wollen
sich melden .

Ang . u . T . 458
an Taabl . - Verl .

Arbeiterinnen
Frauen u . Mädchen , kür

ganze , evtl , holde Tag «

sofort gebucht .

J . W . Rausch Sohn

Parfümeriefabrik

Wiesb .. Dotzb . Str . 40 .

Leberberg 4 am Kurgarten . sof . zu
Denn . : Möbl . Zimmer . Zentr .-

Hzg . , fl . kalt , u . warm . Wasser .

Ja . Ebevaar
kuckt 2 - Zimmer -
Woba . für kok.
od . kvät . Ana . u .
E . 458 an T .- V ,

Katzenlach , groß 2,20 a
ter den Hirschgärten , groß 2,67 a

--- ~
. Gewann , groß 5,68 a

Ält . Angestellte .
130 Silben

Steno , flotte
Masckinen -

sckreiberin iuckt
iüi sofort Vor -
mittaasitellung .

Angebote : Kais .-
Friedr .- Rina 26 .

Parterre
Anfängerin

f . Bürotätigkeit ,
etwas Kenntn .
in Stenogr . u .
Schreibmaschine ,
facht während d .

Getr . Wander -
Halbkckube .

Er . 39 . zu verk .
Oektricker

Str . 21 . 3 r . _

Solid . Frl .
kuckt Stelle als

Alleiumadchen .
gute Beunn . vor *
banden . Ana . u .
A . 456 an T .- D .

\ Männliche PechiiM

2 Betten , davon
eins m . Kavok -
matr . . 2 Nacht -
tikcke . 1 ar . 2tür .
Eiskckr . . 4 Roll¬
läden . eikerne u .
eichene Fenster .
1 Hanfseil . 15
mm . zu verkauf .
Besichtigung zw .

8 u . 10 vorm .
Scharnborst -

ktr . 37 . 1 . St . r .
Fruchtpresse und
eis . Bratpfanne
60X 28 . z.v . Näh .
Tagbl .- Verl , Bv

Wegen Umzug
steh , für schnell -
entschl . Käufer
Eash ., dovvelt .
Marmorwascht .

m . Spiegel und
Ansckl . - Röbr . ,

Mabagoni -
Ebrimmer

Möbl . Zimmer
frei . Lift , Bad . Telefon .
Z .- Heiz . Nur Dauermreter ,
keine Bollvens .. auck Doov .-

Zimmer .
Wilhelm st raße 38 . II

„ Rheumaweg " , nach Einmzssieren alles weg . Fl . 1 .50 RM ,
doppelstark 2 .50 RM , in den Apotheken und Drogerien , wo
das allseits gelobte „ Bewal “

gegen Fußermüdung und alle
Fußübel erhältlich ist .

Großbezug : Alle Drogengrossisten , Hageda , Esüdro .

Gut mbl . B . fr .
EmkerStr . 48 . P

Möbl . Wobn - u .
Schlafzimmer m .
Kockael . zu vm .

Eoetbestr . 18 .
3 . Stock lks .

Eigentümer war am
^ ^ ^

Zur
^

Abgabe eines wirksamen Gebotes bedarf es der Vorlage des Eenehmigungs -

befcheides des Oberbürgermeisters gemäß der Erundstucksverkehrsbekanntmachuttg

vom 26 . 1 . 1937 . Amtsgericht Abt . 6a

Tücht . Mädcken
für Sausbalt
und Eefckäkt

für fof . aesuckt .
Mebler . Faul .

brunnenstr . 5 .
Zimmermädchen

gesucht . Sonnen -
berger Str . 24 .

Küchenmädchen
nach Mainz aek .

Näheres :
Wüttbstraße 28 .

2 . Stock links .
Mädchen gekuckt
für sofort oder

später .
Steinmann .

Bietenring 8 .
Wegen Erkranke
meines Mädcken
Aushilfe f . ganz

oder halbtags
gekuckt .

Frau Neumener .
Parkstraße 25 .

Ruf 27165 .
Monatsfrau

3X wöckentlick

Freund ! . möA .
Zim . m . fl . W ..
m od . o . Vervfl .
ab 1 . Äug . z . v .

Herderstr . 23 ,
1 . St . rechts .

Möbl . Bim . zu
Dem . Serrn -

gartenktr . 4 . V .

Stenographie u . Schreib¬

maschine , evtl , auch

Anfängerin sofort gesucht .

Angebote unter K . 460

an den Tagblatt -Verlag .

zu mieten gekuckt . Preis¬
angebote erbeten an
Otto Riesner , Wiesbaden .
Mainzer Straße 160 d .
Telefon 21577 .

Möbl . Zim . mit
1 u . 2 Betten an
berukstät . Herrn
zu vm . Cramer ,
Mauritiusstr . L

3 . Stock .
Zimmer

m , 1 Bett frei .
Müllerstr . 7 . P .
Möbl . Zimmer .
1 - u . 2bett .. mit

autbürgerl .
Vollpension

preiswert sof . zu
verm . Moritz -

ktr . 25 . 2 . Stock .

Suckel -Z .- Wobn .
möal . m . Äbsckl .
z . 35 RM . Fr .
Anna Hevderich .

Emser Str . 2 .
1 Zim . u . Kücke
v . ält . bekk . Frau
gesucht . Ang . u .
B . 456 an den
Taabl .- Derlaa .
Sucke z . 1 . Sevt .
od . 1 . Oft . große

1 -Zim . -Wobn .
o . 2rZim . - Wobn .
mögt . Frontsv ..
abaesckl . Ana .
u . M . 460 a . d .
Tagbl .- Verl .
Jung . Ebevaar
knckt 1 — 2 - Zim . -
Wobn . sofort o .
später . Miete 35
RM . Ana . u .
E . 459 an T .-V .

1 Zim . u . Kücke .
Htb . . Dack . zum

1 . 8 . zu verm .
Ana . u . M . 461
an Taabl .- Verl .

Großes Zim . u .
Küche z. l . Aua .

zu vermieten .
Ana . u . G . 461
an Taabl .- Verl .
Sonnige 1 % «B . »
Wobn . m . Abkckl .
neu berget , z . v .
W .- Sonnenbera .
Ecke Müblaakfe

und Talstraße .

G . m . Zim . m . 2
B . z . v . Scharn -
borststr . 12 . 1 l .
Mbl . Balf . - Zim .
Schreibt .. Bück .-
Sckr .. kok. z . vm .

Sckwalbacker
Str . 5 , 2 links .
Möbl . Mank . an
Berufst , z . vm .
Stiktstr . 21 , 1 .

3 el . m . 3 . fr .
Teil « . Kurtage .
Taunusktr . 50 . 2 .
Möbl . Zim . frei
Wörtbktr . 19 , 2r .
2n mod . Villa .
Kurbausnäbe . ist

angenehmes
Seim

u . Vervfl . für
älteren Herrn

oder Dame .
Ana . u . K . 444
an Taabt . -Verl .
2 elegant möbl .

Zimmer ,
auck einzeln ,

sofort zu verm .
Tel , 27983 .

Räbe Kockbr .
gut möbl . kann .
Dalkon - Zim . m .

Kückenb .. ohne
Wä !cke . u . obne
Bed . an Dame
für sof . od . zum
1 . 8 . 40 . Adr . im
Taabl .-Vl , Dm

Zeitungsträger ( in )
mit und ohne Fahrrad sofort

14/811 , Acker , hinter den Hirschgärten , groß 1,19 a
1534 , Acker , Hintern Neuloser , groß H >10a

198 , Acker , die Fraumolgewann , groß 6,52 a
264 , Acker , die Hintern Stielgewann , groß 4,28 a
562 , Acker , Gewann auf die Achertsgraben , grüß 12,01 ;
617 , Acker , die Weinbergen , 2 . Gewann , groß 8,80 ;

1101 , Acker , aus den Heidenlöser , groß 21,74 a
1211 , Wiese , obig den Seien , groß 1,66 a

810 , Acker , hinter den Hirschgärten , groß 2,79 a

Köckin
evtl . Beiköchin

kos . gekuckt und
Saus - und

Küchenmädcken .
Hotel Drerel .

Frankfurt a . M .
Ordentliches

Mädcken gekuckt .
Färberei Grokck .

Moritistr . 10 .
Zur Betreuung

einer älteren
Dame zuverl .

Kraft f . kok. aek .
Vorzukt . Kaik .»
Fr .- Rina 92 . 2 ,

Tücktiae
Sausanaektellte

aefucht .
Sckloeter .

Ecke Friedrick -
u . Sckwalbacker
Straße . Vorzukt .

im Laden .
Zuverl .

Alleinmädcken
m . Kockkenntnisk .
zum 1 . 8 . aesuckt .
Vorst , ab 6 llbr
abends . Meier .
Adelbeidstr . 18 .

Parterre .

der Hirschbetg , 3 . Gewann , groß 17,o2 a
die Weinbergen , 2 . Gew . groß 8,57 a
die Katzenbach , groß 5,01 a
die hintere Stielgewann , groß 10,6 / a
Gewann auf die Achertsgräben , groß 13,93 a
die Weinbergen , 2 . Gew . groß 6,76 a
die hintere Fraumolgewann , groß 9,14 a
Vordere Neuloser , groß 4,33 a
die Fraumolgewann , groß 8,36 a
i . Straßenfeld , ob . d . vord . Strelgew ., gr . 5,88 a
Vorder » Neulöser groß 4,34 a
hinter den Hirschgärten , groß 1,19 a

Klavier
und Tevvick

zu verkaufen .
Hellmundstr . 38 .

1 . Stock links .
Radio

Marke Mende .
m . Lautsprecher ,

billig abrugeb .
Gut erhalten

Anzuseb . täglich
von 13 — 14 Uhr .

Becker ,
Western aldktr .14
Radio . 3 9156t *
Seibt . Chaise¬
longue . Kofler .

arammovbon .
Amua .

Er . 48 - 50 .
getr . . zu verkauf .
Oranienktr . 56 .

Htb . Part .
Radio . Laut -

kmecker und
Umsormer

für Basteler
billig

zu verkaufen .
Vormittags

od . nach 19 Ubr .
Morißstraße 12 .
Mtb . 1 . St . lks .

Grammophon .
Schrankavvarat .

zu verkaufen .
Blückeritraße 12 .

Mittelbau
Zimmer 11 .

Feine Orient -
Brücke » a . Priv .»
Hand .Liebbaber -
Mcke . zu verk .
Näb . Tel . 25273 .

Mädchen
evtl . a . Pflicktjahrmädchen
in mod . Haushalt gekuckt .
Ang . zum 1 . 8 . od . spater
an Direktor Wagner ,
Volkerstraße 7 .

Näheres
Jahnstr . 5 , 1 .

Saubere ordentl .
Stundenbilfe

2 — 3mal wöcktl .
einige Stunden
aesuckt . Maner .
BaLnbofstr . 40 .

3 . Stock .
Stundenbilfe

3 — 4mal wöcktl .
vorm . 2 Std . aek .
Thomas . Kais .-
Frdr .- Ring 21 .

Ebrl . Putzfrau
für vorm . sowie
Näherin gekuckt .
Franzen . Scköne

Ausäckt 28 .
Saubere Frau

z . LadenvuN . u .
kl . Besorg , täal .
8 ^ - 10 % sok . ges .

Emma Kluke .
Weberaakse 1 .

Berufst . Dame
kuckt saubere

Frau zum
Walcken il evtl .
Stopfen . Angeb .
u . K . 461 a . d .

Tevvick
zu verkaufen .

Sckmitz .
Platanenftr . 2 .

Holzbett
zu verkaufen .

Crah .
Bertramstr .13 . 3 .

42 , Acker . Allee , 3 . Gew . groß 14,9a a
60 . Wiese , Lindenthal , 1. Gew . groß 8,49 a
22 , Wiese , die unterm Alsbach , groß 7,22 a
26 , Wiese , daselbst , groß 7,22 a
27 , Wiese , daselbst , groß 7,44 a
16 , Wiese , daselbst , groß 10 24 a

Nähe Kurhaus
Gut möbl . sonn .
Balkon » , m . evtl .

2 Betten , mit
Kückenb . u .Bad -
bem f . 2 Mon . ,
o . Wäsche u . o .
Bedien ., sofort

o . z. 1 . 8 . 40 äes .
Näh , i . Tagbl .-
Verlag . 81

Ein vrima guter
Rotkckimmel .

Wallack , lliäbt ..
zu verkaufen .

Jok . Hoffmann .
Dotzbeimer
Straße 99 .

Kohlenlager .

| W. UllH . 44.
E . 460 an LV .
I . s. Frau suckt
leickte Bekckäftig .
am liebst . Ver¬
kauf in Lebens¬
mittel - und Ee -
müfeaesck . Roon -

str . 3 , Vdb . D .
Aelt . Frau mit
gut . Handschr . s.
Beschäftig . Ang .
D . 455 an TV .

38iäbr . Frl . suckt
Stellung als
Wirtschafterin .

Köckin o . Stütze .
Ana . u . S . 458
an Taabl .- Verl .

Selbkt .GekckSfts -
frau ( Restaur .-
Fack ) . snmoatb .
Stuß ., suckt Aus -

hilfsbekckäftig .
halbe Taae .

Ang . B . 461 TV

693 , Acker , aus dem Römischen Morgen ,
1024 , Acker , die Krummgewann , groß 19,87 a
1126 , Acker , Vordere Koppelweide , groß 9,21 a
1705 , Wiese , Wiesen im Grund bei der Putsch , groß 1-18

971 , Acker , auf den Zwerggraben , groß 7,15 a
1219 , Wiese , obig den Seien , groß 1,24 a

Putzfrau
f . Büroräume 3— 4 Std .
täglich ab 17 Uhr

gesucht .

Vorstellung von 10 — 13

Uhr bei d . Hausmeister .

Autohaus Wiesbaden
LpeHaiis am AWoWatz .

Aelt . Kaufmann
kuckt Betätigung
auf Büro oder
Laaer . Ana . u .
W . 458 an den
Taabl .- Verl .

Handelsschüler
s . üb . d . Ferren
( 7 Wochen ) Be -

jiraft . Ang . u .
W . 459 an TV .

BeunietuWN |

Küchenhilfe
für unsere Werkskantine
6 — 8 Stunden täglich

H . -Armbandnbr
( Schweiz . Fabr .)
fast neu 80 RM .
Geige . 17 . Iabrb .
160 RM z. vk .

Eoetbestr . 16 .
zw . 18 u . 20 llbr

Klavier
sowie

Möbel
aller Art

zu verkaufen .
Heesen .

Bleichstraße 36 .

■ Wirklich tüchtiger

| Haus *

bursche
sofort gesucht

Gehaltsansprüche an

Erb
’ sRingquefle

Bismarckring 11

2 werkt . Frauen
oder Mädchen t
Kost u . Logis b .
e . alt . Frmrerh .
Zu erfr . i . Tas -
bl .-Berlag . BL

Garage z. verm .
Sedanktr . 1 . 2 L

Wobnuna .
mit Bad aesuckt .

evtl . Tausch
aeaen .

eine scköne
7 - Zim . - W » bn .

in Nürnberg auf
1 . 10 . 40 . Angeb .

erbeten dürck
Paul Müller .

Rbeinblickstr 5 .
W .-Biebrick .

Mod . 4 5 - 3im .-
Wobnung ges .

Ang . u E . 441
an Tagbl . -Verl .

Aelt . Ebevaar
kuckt in gutem
Sause 2 -3 - Zrm . -
Wobn . m . Bad
u . Küche . Sv . bis

2 . Stock zum
1 . Oktober . Ana .

Eoetbestr . 10 .
Sockivarterre .

Sucke 3 - Zim .-
Wobn . evtl . m .
Bad in Wiesb .

u . llmaebuna .
Ana . u . S . 459
an Taabl .- Verl .
Frl . luckt nettes
möbl . Zim . zum
1 . 8 . 40 . Räbe

Mainzer Str .
Preisanaeb . u .
F . 460 an T .-V .
Junge Frau m .
2 lb . Mädck . v .
3 u . 5 I . kuckt
sok . eins . möbl .

Zimmer mit
Kückenbenntz .

Preisangeb . u .
B . 460 an den
Taabl .- Verlaa .
Aelt . rub . Dame
suckt aut möbl .

Fro » tkv .- Zim .
Ana . D . 460 TD

Serr suckt
möbl . Zimmer .
Preisanaeb . u .
F , 461 an T .-V .

Gr . leeres Zim .
m . Kockael . für
sof . ge ! . Ang . n .
M . 459 T .- Dl .

4 - Zimmer -
Wobnuna .

65 RM . z. 1 . 10 .
40 zu vermieten .
Sellmundstr . 38 .

1 . Stock links .
Mauritiusktr . 1 .

2 . Stock lks . .
sonn . 4 - Zimmer -

Woünuna
sofort zu verm .

Näheres :
Büro Staab .
Rbeinftr . 75 .

Tel . 26292 .
Für berufst .

Herrn od . Dame
kl . möbl . kev .

Wobn . mit a .
Komf . ( Kur -

viertel ) . zu vm .
Tel . 207dl .

1 Zim . u . Kücke
möbl . zu verm .

Rbeinftr . 47 .
Htb . 3 . Stock r .

2 möbl . Zimmer
( Frontsviße ) .

m . kl . Kücke an
rub . Mieter
abzuaeben .
Heinricks -

bera 2 .
Möbl . 2 - Zim .»

Wobnuna
vermietet

Labnftraße 22 .
Wieaandt .

2— 3 möbl . Zim .
mit AlleiukLLe

( Nerotal ) zu
verm . Ana . u .
E . 461 an T .-B .
Mbl . , kebr kcköne

5 - Zim . -Wobn .
Kücke . Bad . teil¬
weise fl . Wasser .
Btr .- Hza .. Nabe

BaLnbof auf
1 . Aua . au verm .
Ana . u . S . 460
an Taabl .-Verl .
Goebenktr . 11 . 2 l
g . mbl . Z . z. vm .
Röderktr . 40 . 2.
a . d . Taunusstr ..
aut möbl . Ziuu .
1 — 2 Bett ., frei .

Erstklassigen
HMund „

2 Jahre , zu verk .
Julius Bott .

Vimback i . Ts .

Elea . D . -Mantel
Kamelbaar . Er .
44 . wenig aetr ..
50 RM z . verk .

Ruf 23137 .
Mittw . ab 10 .

Fakt neue weiße
Pikee - Jacke .

Rohseid . - Rock m .
erdbeerf . Jacke ,

Er . 42/44 . r . vk .

Zu erfr . t . Tag -
klatt - Verl . Bp

Damenichube
Gr . 39 — 40 . gut
erhalt . , zu verk .

6a . K — 121/38 .

Am 25 Juli 1940 , 10 .15 llbr werden an der Eericktsstelle Wiesbaden , Eertckts -

straße 2 . Zimmer 98 . die im Erundbuche von

a ) Bierstadt Band 28 Blatt 828
b ) Naurod Band 25 Blatt 495
c ) Heßlock Band 7 Blatt 191

,
belegenen , nachstehenden Grundstücke zwangsweise verstetgert .

794 , Acker , hinter
1415 , Acker , Baumstücken , 2 . — .....
1532 , Acker , Hintern Neulöser , groß 4,29 a

584 , Acker , die Weinbergen , 1 . Gewann , groß 3,0a a
1221 , Wiese , obig den Seien , groß 0,61 a

588 Acker , die Weinbergen , 1 . Gewann , groß 2,97 a
276 ! Acker , die Hintern Etielgewann , groß 11,18 a

20/20 , Wiese , Wiesen im Grund die Stielwiesen , groß 3,68 a
1220 , Wiese , obig den Seien , groß 0,61

~
a . ___

Mercedes - Benz
Limousine , 2,9 Liter ,
dunkelblau , sehr gut . erb . ,
zu verk . Näheres Ntedek »
walluf . Sauvtsttaße L

Infolge Todes¬
falles Möbel .

Sausb . - Geaen -
stände uta . sof .
z . vk . Meimetb .

Rüdesbeimer
Str . 29 . P . L

Mod . Herrnrrm .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 449
an Tagbl .- Derl .

Roßbaar kauft
Holland .

Sedanktr . 5 ,

| « Mtzejüche EUterh . Linol .»
Tevvick . a . etttf, .

an Tasbl . - Verl .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemkt .

C . Struck .
Michelsberg 15

E . B . C . 40/9004
Wir suchen ein .

3 -Tonneu -

bremse .
Angebote an

Jos . Wingender .
Beuerbach

Westerwald )
Autobetrieb

Tel . 295
Amt Ransbach .

Streich -
Baß

zu kauf , gesucht .
Ang . erbeten an

De Marinis .
Wiesbaden .

Sttftstraße 2 . II
bei Pohl .

Wer hat ein
Radio

billig abzug . 7
Ang . u M . 455
an Tagbl .- Derl .

Moderner
Kinderwagen

gegen bar

K,aS
an Tagbl .- Verl .

Reise¬
schreibmaschine
gut erhalten ,

sofort z . k. ges .
Preisang . unter
D . 459 an TV .

Suche Möbel
u . ganze Einr . ,

Nachlässe z . kaut .
Barzahlung . >
Kaunenberg .

Schwalb . Str . 73
Tel . 23129 .

Kleiderschränke .
Büfett .

Chaiselongue .
Sofa .

Mattatzen .
Deckbetten ,

sowie gut erh .
Möbel

gegen bar zu
kaufen gesucht .

Heesen .
Bletchstr . 36 .

Mod . Zimmer¬
ofen . ca . 100 ebm
su kauf , gesucht .
Preisanaeb . u .
K . 459 an T .-V .

Regal
ca . 2X2 ^ m .

40 cm tief . gebr .
zu kaufen ges .

Ang . u . B . 459
an Tagbl .- Verl .Auto - Limoukine

in gut Zustand
zu kauf , gesucht ,

bis 15Ö0 ccm .
Ang . u . 2 . 459
an Tagbl .- Verl .

Er . Hundehütte
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 460
an Tagbl .- Verl .

1 Holz -Bettstelle .
1 Pat .- Svruna -
rabm .. fakt neu .

zu verkaufen .
W .-Dotzbeim .

"Taunusitr . 4 . 1 .

Einen PKW .
mit Anhänger

Adler - Standard
10/45 PS . gut

erb ., steuerfrei ,
auch kehr ge¬

eignet z, llmbau
als Lieferwagen
sofort vrerswert

abzugeben .
Ehr . Göller .

W .-Erbenheim
Wiesbadener

Sttaße 24 .

2 auterb . bobe
dunkel voliette

Bettstellen mit
Svrunarabm . u .
1 Eich .- Tisck für
ar . Kücke vall ..

zu verkaufen .
Anzukeben :

v . 18 — 20 llbr .
Sckwalbacker

Straße 33 . 1 . St .

Zweirädr . Fed .»
Handwagen

zu verkaufen .
SLwalbacker

Straße 46 .Verkaufe :
Büfett .

Cbaisel . neue
Kavokmatt ..

Wollmattatzen .
Küche , Kleider -

fckränke . Betten ,
Roßhaar .

Hellmundstr . 22 ,
Schwarz

Eevolst . Fabr -
und Lieaektubl
für 140 RM u .
Rußb .- Zimmer -

Fabrktubl
für 40 RM '

zu verkaufen .
Euftao - Frentaa -
Str . 7 . Parterre .Preisw . zu verk .

aus Nachlaß :
Chaiselongue m .
Decke . Regular ..
3fl . Gasherd m .
Grill - u . Back¬
ofen . fck . Tonn .-
Earnit . . Wand -
vlatten . Regal .

Blumenkrippe .
Linol .- Terwick .

Bauerntifchcken .
Kock - n . Kücken -
aesckirr u . a . m .

Anznseben :
Dienstag von

3 — 6 llbr .
Saalaasse 24/26 .

3 . Stock .
oder : Mittwock

ab 9 llbr .
Seerobenftr . 22 .

4 . Stock .

H .-Fabrrad . 18
M . z. vk . Rbein -
ftr . 83 . Vdb . 3 .

Kinderwagen .
a,t erb . zu verk .

Wink .
Eneikenauktr . 14 .

Htb . Part .
Kinderwagen

bill . zu verkauf .
Lebrktraße 2 . •

1 . Stock reckts .
S . g. erb . Kdw .
z. verk . Adr . im
Tagbl .- Verl . Br

Kinderwagen
zu verkaufen .

Scküller .
Vismarck -

ling 31 .
Prima

Schreibmaschine
z . vk . Dotzheimer
Straße 52 . P . r .

? kebr auterb .
Poltter - Sekkel

zu verk . Anzus . :
8— 10 u . 18 — 20
Ubr . Platanen -
str . 30 . 1 . St . I .

Pfaff -Rähmasch .
fast neu . z . verk .
I . Lumb . Fried -

richstr . 29 . 1 r .
Trumeankviegel .
Sofa . 2 nußb .-

vol . Tische .
6 nußb .- ool .

Stüble . Kücken -
kckrank . Kaffee -
Serv .. 2 Wakck -

aarnituten .
Reaulator - llbr .

Marenao - Anz ..a .
erb ., bill . z . vk .
Klarentb . Str . 4

2 Trevven lks .

Gebr . Sckreib -
maickine z. verk .
Lebrstr . 27 . 1 l .
( zw . 19 - 20 llbr ) .

Nähmaschine
gebr . . zu verk .

Tb . Brück ,
Eoetbestr . 18 .

F . n . „ Strom »
berg " - Herd .

1 P , H .-Winter¬
schuhe . Gr . 41/42
1 C D .- Wildl .-
Sckuhe .Er .35/36
( beige ) all . f . n .
z . verk . Katier -
Friedr .- Ring 16 ,

Parterre .

Transvortrad u .
1 Herrenrad su

verkaufen , bei
Abrens .

Dotzb . Str . 18 .
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Heute letzter Tag !

In den Hauptrollen :

Jugend hat Zutritt !

SCALA - VARIETE

f

V

4

UFA - PALAST

gtftauffüfytung ürWiesfaden !

Nicht für Jugendliche !

Bit WM
0( 5 MM

iurg -
von

In Jedem

Programm
die neueste

Wochenschau

Film -

Palast

Werdet Mitglied
der NSV . !

Die

Heimkehr
des

Führers

Gemüsepflanzen :
Rosenkohl - .
Winterkobl - u .
Lanckpflanzen

verkauft
Platter
Strafte 172 .
Ritzel .

Renate Müller j "

Willy Fritsch

Paul Hörbiger

Adolf Wohlbrück

Spielzeiten ^

4 . 00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1.60 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Morgen 2 . 30 Uhr

Wochenschau

Ungestörte

Erholung
durch

Täglich 15 Uhr

Sonder Vorführung
der

neuesten Wochenschau

Wir bitten ,
die Anfangszeiten

zu beachten !

Die

Wochenfchau

läuft am

Schluß

des

Programms

Die deutsche Wochenschau

SeiMr des Mm
3 . 45 6 . 15 8 . 30

LANZA

r ■

- flüssig -

gegen

Insekten¬
stiche .

Tupfer in Hübe

44 Pfg .
in Apotheken

und Drogerien .

Hildicon ins
Feldpostpaket .
H. Trommsdorff

Chem .Fa b .Aachen 2

Die große Leidenschaft

für eine schöneVerführerin droht , einen hoffnungs¬
vollen jung .Mann ausseinerBahnzu werfen . Aber

Die innige Liebe

eines Vaters , dem ein entzückendes Mädel hilft ,

triumphiert über alle Widerstände und rettet dem

Sohn Heimat und Zukunft .

Eine Kette spannender Erlebnisse - ein Film

voll Herz und Humor :

schwungvoll und sensationell !

Ein Film der Deutsch - Italienischen Film - Union

iEVI UALTAGLIflfeV
CIAPA CAIAMAI k ' '

In jedem Programm

Die neueste Wochenschau

D Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet jütt -

alied der NSV . !

Erwachsene . . . . 30 Pf .

Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

Der heitere

Liebeneiner - Film

mit

Job . Riemann

Käthe Haack

Dee

Die Zaubermeister de * Walzers

Josef Lanner und

Johann Strauß

bekriegen sich

Wer ist der Beste ?

Haar - und Diathermie
schmerzlos

Warzenenlfernuna narbenfrei

Spezialsalon für Schönheitspflege

Hw * K « » els ' •

Heiterkeit — Wiener Walzerseligkeit
Zwei glückliche Stunden erleben Sie in dem Ufa - Großfilm

Ab heute täglich 8 . 15 Uhr im neuen Programm
Die sensationelle Produktion

Variete der Nationen

Heute Dienstag , 16 . Juli und . . .
morgen Mittwoch , 17 . Juli ,
Letzte Gastspiele Kammerschauspielerin

HILDE WAGENER
mit den Mitgliedern des

• Wiener

oBurgtheaters
in

Der Blaufuchs
Komödie von F . Herczeg

MMW
»es MM

Feierliches Glocken¬

geläute und der Jubel

von Millionen emp¬

fangen den siegreichen
Feldherrn in der Reichs¬

hauptstadt

MW - VkkMlW
Mittwoch , den 17 . Juli 1940 , vormittags
10 Uhr beginnend , durchgebend , versteigere
ich im Auftrag der Erben , aus arischem Be¬
sitz . freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung in

Waten , in SM MMM . 6

1 Speisezimmer . Eiche : Büfett . Kredenz ,
rd . Äuszuatisch . 18 Stühle . Standuhr und
Serviertisch .

1 « weibett . Eichen - Schlaszimmer mit RoHH .-
Matratzen . f

Perser -Teppich ( Akghan 2XS m ) . deutsche
Teppiche . Ol - u . a . Bilder . Dekorations¬
und Aufstellgegenstände .

Einzelmöbel als : Eich . -Diplomat mit
Sessel , rd . . eckige und Bauerntische . Sofas .
Lederklubsessel , mehrere Kleider - und
Wäscheickränke . Waschkommoden . Frister -
kommode . Fristertoiletten . Metallbett mit
Matratze . Spiegel . Flurgarderobe . Motten¬
schrank Federbett . . Vorhänge u . Portieren .
Koffer . Eisschrank . Küchenmöbel . sslaschen¬
schrank für 100 SI .. Kartcnschlauch und
Eartengeräte sowie sonstige hier nickt be¬
nannte Gegenstände aller Art .

Bestcktigung nur vor Beginn der Ver¬
steigerung im Hause Alerandraftrafte 6 .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator .

Wiesbaden . Schillerplatz 2. Tel . 23065 .

FILM - PALAST
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

RESIBEIIZ
Theater

Seife 8 Nr . 165

—

Morgen Mittwoch

Erstaufführung
des erlebnisstarken Bavaria - Films

Der ewige
Duell

mit

Eugen Klöpfer
In der Hauptrolle

Residenz -Theater . Dienstag , 16 . Juli 1940 ,
Mittwoch , 17 . Juli , 20 — 22 Uhr : Gast¬
spiel Kamemrschauspielerin Hilde Wagener ,
mit den Mitgliedern des Wiener B :
theaters in „Der Blaufuchs

"
, Komödie

■A

F . Herczeg .
Kurhaus . Mittwoch , 17 . Juli 1940 , 16 Uhr :

Konzert . 20 Uhr : Nordischer Abend , aus¬
geführt vom Rhein -Mainifchen Landes¬
orchester . Leitung : Fritz Euj4 .

Brunnerikolounad «. Mittwoch , 17 . Juli ,
11 Uhr : Früh -Konzert , ausgeführt vom
Gaumufikzug XXV RAD .

Scala -LarietA . „ Dariet « der Nationen " in
9 Spitzenleistungen aus Ungarn , China .
Spanien und Deutschland .

Film -Theater :
Ufa -Palast . JDie gute Sieben "

. Täglich
14 .30 Uhr : Wochenschau -Sonderveranstaltg .

Walhalla : . Die unheimlichen Wünsche " .
Buhne : Gastspiel der Filmschausprelerin
Ellen Frank . .

Thalia : „ Alle - Schwindel
"

.
Film -Palast : „ Walzerkrieg

" . Täglich 15 Uhr :
Wochenschau -Sonderoeranstaltung .

Capitol : Aefährliche Frauen
" .

Apollo : „ Gefährliche Frauen
"

Urauia : „ Assistenzarzt Dr Kilder " .
Luua : „ Umwege zum ® hi <r .
Olympia : „ Madchenxenfionat .
Union : ,.Mä - ner muffen so sein .
Tannns -^ tchtspiel « Bierftadt : „Affistenzarzl

Dr . Kilder "
.

Römer -Lichtspiel Dotzh «' « : „Die barm -
her ^ ge Lüge

"
.

SCHÖNHEIT « ™ ^
Hormon - Creme „ Cuvitorma

“

mit Vitamin F schützt die Haut gegen Rötung , be¬

seitigt Sprödigkeit , glättet die Falten , macht die Haut

geschmeidig . Die stärkere Durchblutung bewirkt eine

Entschlackung der Haut . Sie beseitigt somit das

Grundübel des Alterns und Welkens der Haut und

verleiht ihr ein gesundes und jugendfrisches Aussehen

Zu haben : Dose 5JO RM

/ __ _

Michelsbergö ----
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